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r orbemerkmlg. 

Die lu :;truktiou ülter .Masebincugewel•rc l1al als 
Lelu·behdf lür tl ie 111it Lh:r AusLiluuug der Unterurliziere 
und ßeJienuu ~:"Jeulc der Mascltioengeweltrabteilungen 
belrau teil 01 !lziere zu dienen. 

Iu Ji..,~er lu"truktiuu ~iud die Einrichtung untl Haud· 
ltaiJtu ag Jer Ma:schinengewebre eingehend bcltaudelt, 
w odurd t Jie .\lüf;lichk!' it gd)utt ·n ist, :sielt in allt•n ,·ur· 
kollllllt ' llllt ·H 1-\illo ·ll Ha t zu Lwku. 

1\'ar hdeut die Wirkungsfahigk•·it ei nl'l' i\lasclti nen· 
gt•\n·hnd.J tt·ilung we"cn llieh ,.ull der Raschheit •illltliu3t, 
uait welcher ,.,.l'l• tue ll au ru·deJHl•· Au;:;tände Leiw Sc!J il'ßeu 
!Jt:laulH!Ja werd•·n. ist d ie AusLilrlung CUH' s lllüglicltst 
gn•ßl'n Teiles Jer ~lanH.>claaft in dit ·scn GeschidJichkeiten 
uuLedi11 gl erfurJerl ic!t. Details laiugegeu , ulmc dereu 
Kt·uut ui:s J ie YUI'l'rwlihnlt• Au:;bilduug möglich ist , :suwit: 
Bestiuuuu••g•·n. die nicht iu clcu \Virkungsbt·reich Jer 
i\lauu~cLaJt falleu. dürfen mn dieser nicht gefordert 
werden . 

Der aJu Schlu":;e d('r Ins lrukliull !Je fintlli che Anl•an15 
!Jiltlet keim·n l;q!•·u"tand dL·s Unterrichtes, so lltlern dient 
uur Zlllll \.~cltschlagcn. 

Das ·würlliclw Auswendiglernen der luslrukliun ist 
ausgeschJo":;cu uttd nur auf tla:s richtige Ver"tänd.Jiis tles 
LehrstoiJe:; i"t W ert zu leg(•n. 

Eiu besonderes Gt·wicht i;;t auch auf deu Au­
"chauuugsunierricht zu legeu und daher der Uuii ·JTicht 
;,tl'ls bei delll ~Ia,;chinengewehre selbst mit Zuhi!Jenahwe 
dc• r ::icltuLnunition und der Ausrüs tungsgegenstände ,·or· 
zunehmen. 
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Erster .Abschnitt. 
Einrichtung des Maschinengewehres 

(Sclnvarzlose) ll. 7. 

t 1. Allgemeine Beschreibung. 

Das Ma.schinengewehr tSchwarzlosc) M. 7 i::.t eiue 
autotuati~e h " irkeude Feuerwaffe. bei w e-lcher der Rück­
stoß der Puh·erga:;e für die Durcltführw1g der Bewegung 
des Verschluß- und Zufuhrmechani"mus \·erwendet wird. 

Da...~dhe besitzt eineu Kniegelenherschluß, des::.en 
Fuul tiun ierung ill den Figure n 1, ~ und 3 schematisch 
dargestellr ist. 

Der Verschluß wird d.tJw·ch n·rri t·gelt, daß der 
Kniepun.kt n (Fig. 1) nur Ull1 ein ganz gl'ringes ~[aß -
zirka I :> 111111 - üLer die \'erb indungsliuie der Drehpunkte 
I Wld W gelegt i::.t uud so nur eine de u1 Rüd::. toß der 
Pulrerga"e e utspn:cht·nde, a1 11 Pat.J·.,nc- tiliO(h•n wirkende 
Krall d as ÖITw.:n Ul"" \'erschlu:;"es ]Jt! WeL·kstc lli;;eu kau u. 

Würden die Punkle I. II unJ W in eiuer Gerade 11 
liegeu , wäre die r crriegeluug e ine nJlbtänrlige, das heiß t 
der \"erschluß könule durch keine a111 Palrouenbodeu 
wirkende Kraft geöffne t werdeu. 

Bei der SehußaLgabe schieLt die Rückstoßkraft den 
Verschlußbloc.k c zurück, wudurch der Kniepunkt ll 
gehuLen w irJ. indem das bei W lll il dc10 Vcrschluß­
blocke, Lei U wil de111 ä ußere n Geleule a \·erbundenc 
innere Gelenk j die geradliuige Rückbewegung des 
VerschJuß Lluekes ill t ine Drehuug des Kuiepuultes II 
Ulll deu illl Gehäuse feste n Punlt l Ulusetzen muß. 

\ Vährend die"er Urel tung ::chi•·L l di e :\ase 11 des 
Gdenke:o i ( .Fi~. ~) dun:h Drud.; auf Jen Sch lagllulzenteller 
•Ieu Sthla~bolzen <~ :>•J weit hPrau:s, b i;; dir AbzugiJin.L:e k 

~ 

Lwf 

Ld_,,f 

Fig. 1. 

Versclil uß gescltlossen. 

11 
(1 SdllilfJbulzt'llülkr 

Fig. ~ -

:Sdtlag!Jolzen zurückgezogen (gespauul). 

Fig. 3. 

Verschluß .. e- Il" o o net. 

\' erschluß!Jiock 
a. :iu.öcrd \ licleuk 
' lllJJ et"Cii J 
1 K..ralll' 
:! unJ 3 FübrwH!en 
" Xase ~ 
.1 :SchlagLolzeu 
k Abzu gkliul..c 

,., Zalw 
111 .-\ usa tz r \ "urholfcJ et• 

8rh .-\bzu~scbiene 
g GuJ·Leulager 
t l:'au·uneni.J·urnmel 

8chr ::;cltallrad 

mit ihrew Zahne 1·1 in eine Rast des Verschlulibloc.L:es c 
einfällt und :su den Schlagbolzen in dieser Lage sichert. 

:\ach mUeudeter Strecktmg des Kuicgelenkes I, 11 , lU 
ist der Verschluß geöffn e t (Fig. 3) uud die Vorholi"eder ( 
derar t zu ,;a rnr nc ngedrückt, daß diese lbe dnrch die auf­
ge:spcichert.e Krall J en Verschluß wieder zu :>t:hlicßen 

' ermag. 
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Bei d<:r YorLeweguug ues \"erschlußbluckes r blci1t 
der Schlagbolzen :s gesp[•nnt. da die Abzugkliuke 7~ in 
der Rast des \\·rschluJ~I.Jlod.:es lagert. 

Zum Aus lösen der AhzugiJiuke k wuß die Abzug­
scltienc 15•·h durch einen Druck auf das Züngcl in der 
PfeiiJ·ich tung zuriid.gezogf·u werden. 

1-fiedurch schieLt sielt Jie [lfJJ 1·ordercn Ende der 
.\bzug::chiene belindlit:he Warze uuter den ,\usalz 111 

dcr Abzugklinke und lteLt letztere so weit, daß der 
.\nsatz r 1 aus der Ra.sl des Vei·sc!J ußblocl.:es ausgelöst 
wird. Der uun fn·igegebeue Schlat;Lolzen IS wird von 
der \'orLoU'eder f' 1 orgcschneUt. 

_\u" der im Gurtenlilger y lieg.·ndeu Palruucngurte 
wird die oberste Patrone p Lei der Rückbewegung des 
\'erscl tlußblocke" ,. mittels der h:rallc J mitgen .. wruen 
{Fig. 1 J und auf die Patruuentro mruel t {Fig. 2) ~eschoben. 

Uei dieser H.ücl..uc11 q;uug gleitet der \'erschlußblu~:k 
mit seint·r Fiihrun.; :! an eiuem Zahn des St:haltrades :sclo· 
uud dreht Jadurdt J en Zubriuger so 11 eil nach links, daß 
die Kralle I ii\.er Jeu f-'il truneuwulst gleill!n kann uud 
in wei terer Folge die Patr.,ne vur tleu \'ersch!uabluck 
zu stehen l..ummt 1_Fig. 3). 

llt: i der Yurbeweguug des Yerschlußblut:kes 1virJ 
dic::e Pairune in deu Laderauin eingest:huben und das 
Schaltra.d ",cJ"· Jurt:h die Führuug 3 wieder su weit 
nacl t linb .;edreltl. daß die nächste P airune unter t.lie 
!V-aUe 1 zu steLeu korumt. 

\Virol auf t.la.::. Zü11 gel : eiu l."ntinuierlicher Druck 
iu der PteiLichtung iJUsgeüLt. su wird unmitteluar nach 
dem :)dtlil'ßen des Yer.:;dJusscs die Abzugklinle aus 
der Ra.st ausgelöst, t.ler freigo: wurdeue :St:hlagbolzen 
s<:hnellt Yor. :;cLlägt mit dem Zündsti ft auf die h.apsel 
der geladeneu Palroue und uringt die"e zur Entzündtwg. 

tliebei wiederLoh ~i~:h u.tclt jeJem Sdlllsse in 
rascher Aufeinan derfolge die Betätig w1g des ,. erschloß­
und Zufuhrmechanismus - die Walfe fun.ktiouiert autv­
matisch. 

Zum Laden '' irJ die Patronengurte . mit den Ge­
schossen nach 1 urne, durch einen an der rechten Seite 
de~ Zuuringergehäu::e:> Ldinuli<:hell Scltlitz Jw·cltgt;;teekt 
und 111iL J er liuken llanJ ~uweit angezogen, Lis die 

~ . 

~-------- _.J_ 

erste Patrllne auf die dritten, rechts vom \'erschluß­
blucke steLenden Zähne des Gurtenlagers kommt. 

Durch zweimaliges ÖlTneo und :::ichließen des \'er­
schlusses rnitlels des Handhebels (Fig. 2) gelangt die 
erste Pau·ouc unter den V erschluilhlock in die vorher 
beschriebene Lage und wird beim nochmaligen Ö(l'nen 
und St:hließen geladen. . 

Zur Kühlu11g des sich beim automatischen Feuer 
sehr erhitzenden Laufes wird \\'asser Yerwendel, das in 
ein den Lauf umgebendes ~letalJrr,hr - die Wasser­
jacke - eingefüllt und zeitweise ergänzt wird. 

§ 2. Beschreibung der Maschinengewehr­
bestandteile. 

Lauf (Tafel I und U). 

Der Lauf ist aunen zum Schu tze gegen Rllst brüniert. UQI. 

ln der Ausbohruu0 des Laufes unterscheidet man I""' fi•-
d L d d t! 1

' .
1 

n:&t,.~. 
en a craurn un en gezogenen et . 

Der Laderaum ist glatt, nimmt nach rü c: J..·wärts im 
Durchmesse r der Patrone entsprechend zu und cudet 
mit dem Wulstlager. 

Der gezugene Teil ltal 4 Zü~e. . 
Vume Lesitzt der Lauf einen Achlkanl Zlllll Auf- Eu~~~;~'18 . 

stecken tlcs Laufschlüssels u11d zunächst des rück-
wärl igen Endes dreimal unterbrochen!! Schrattbeuge"inde 
zur Ver!Jinuuug ruit dem Gehäuse. Rückwärt;; hat er 
noc!t eine Ausnchmung für den Patrooenauszieher des 
VerschluC!Jiockes. 

Auf delll Laufe oben isl die ~ummer Jes Ma­
schinengewehres und die Bezeichnung A, B. C, D uder 
E*J eingeschlagen. 

Gehäuse (Tafel I und 11). 

ui·l· 
uog. 

Das Ge b ä u s c nimml den Verschluß und die G•U~~><. 

Abfeuerung:;\·urrichtuug auf, wird uben durclr den Deckel 
und rückwärL5 dw·c!t das Griffstück abgeschlossen. 

•1 !Jit: Läufe B. C, D und E sintl ab Et·satz t.le~ irn 
llla:.ch.iucui:ell el•r hdiudlichcn Laul'es A be~tiuuut. 

;) 



Ii 
lan;rr Vorne besitzt das Gehäuse dreimal unlcrbrocbene 
'" '"''l· Mullergewiulle zur VerLindung mit Jem Laufe. 

De r zur Aufnah me des Verschlusses bestimmte Teil 
isl rechteckig ausgenommen, mit seitlichen Führungs­
nuten lür den Verschluf~bluck und den Schlag­
bolzen suwic 1uil AusnehmwJgen für das äußere 
Gelenk um.l deu in das Gehäuse reichenden Schnabel 
des Ölers ' 'e rsehen. 

Zirka in der :Mitte des rechteck igen Teiles sind die 
seitlichen Gehäusewände kreisförmi;: ausgenommen und 
bilden Jie Lager für die \V e lle des äußeren Gelenkes_ 

Der rückwärtige Teil des Gehäuses ist zylindrisch 
au~gehühlt und dient zur Aufnahme der Vurhulfetler. 

An der linken Gehäusewand Ldindet sich uben das 
La;;er für die Abzugschiene und für die Sicherung. 

Der Gehäuseboden ist im vorderen Teile für die 
Aufnahme des Zub1ingers entsprechend ausgenommen. 

:Wr" Außen be;;i tzt das Gehäuse Schraubengewinde zum 
lilli<•IU!· Fest;;l'hr-auben der 'Va.s;;erjad:e . 

Au der liukE>n Gehäusewand uelindet sich ein 
SdJitz, durch welcLcn die ausgescho;;senen Hülsen 
ausgeworfen werden. fern er eine Platte wit KerlJen für 
den Hebel der Sicherung. Beiderseils Jieser Platte sind 
Jie " ' urte • Sicher• und , Feuer • eingeschlagen, wodurch 
die jt·weilige Stell un g dieser Sicherung angezeigt wird. 

Die rechte Geh ~i u,.:ewanJ besitzt Anschläge b1 unJ 
'-~ lFi,;. l-1,) für Jen Haudl.eLel 1md einen Uulzen für 
Jie Sperrklinl.e. 

Der Gehäuseboden i~t für die Aufnal.uH: des Zu. 
bringergehäuscs samt Zubringer enL~precbend ausge­
nommen und bat rück'\\'ärt.s eincu k uge lförm i ge n 
~U•opf zur Verltiuduug mit dem Gleit::tücke der Rjcltt­
mascbine. 

Ue1· rül'kwärtige, a .. htt:ckige Teil des Ge!J ~iuses IJat 
ooben einen ::iperreiber für den Deckel und am End~ 
drcimal unterbrochene Schraubengewinde zur Verbindung 
mü tlem Grifrstücke. 

Ein ,·orne das Gehäuse quer dun:hsetzendes Lager 
nimmt den D eckelbolzen auf, durch wcl~:hen die 
:;charnier-a.rtige \'erbinuung des Deckels mü dem Ge­
hfllJ:'öt- hergestellt wird . 

ti 

---

Da der Deckelbolzen in eine seichte Ausnehmung 
des Laufes . greift , versichert er letzteren gegen selbst­
tätiges Abdrehen. 

Der D e c k e l besitzt vorne zwei nach abwärts üo:<<eL 

reichende, durchlochte Lappen, welche die scharnier-
arti~;;e Verbindung mit dem Gehäuse ermöglichen. Gegen 
rücl..-wärts ist er bogenförmig abgenommen und endet 
in eine Krempe, durch die er mittels des Sperr­
reibers mit dem Gehäuse ,·erbunden wird. 

Oben hat der Deckel die Üle rschraube und zwei 
Leisten Jür de n am Deckel verschraubten Aufs atz. 

Im Ionern nimmt der Deckel den Öler auf, dessen 
Schnabel bei geschlossenem Verschlusse oberhalb des 
vorderen Teiles des VerschluJ.\Llockes zu stehen kommt. 

.An der rechten inneren Seile b.efinden sieb Füh­
rungen für ciie KrolLenstange des Ölerventils und ein Lager 
für die Stellschraube des Ölerstempels. 

Die linke Deckelwand hat innen Führungen für 
' die AbzuglJjnke. 

Uas Ölenenlil besteht aus der Kolbenslange und dem ukrocllil. 

ÖlerstemjJel. 

Die Kolbenstange isl i111 vorderen, in den Öler 
reichenden Teile zylindrisch und für die Aufnahme 
des \'entils te111pels entsprechend ausgehöhlt. lbr rück­
wärtiger Teil bat rechteck igen (Juerscbnitt und is t für die 
freie Passie rung des Versdllußbluckes entsprecbenu aus­
genommen . 

Der zylindrische Teil des Ventilstempels Yerschließl 
den Ausnußkanal des Ölers und wird in der Kolbeo­
stauge gelagert und geführt. 

Am rückwärtigen, aus der Kulbenslauf!e 1·orstehenden 
Ende desselben ist ein Kopf aufgesetzt, der vor die im 
Deckel gelagerte Stellschraube zu stehen kommt. 

Durch entsprechendesEinschrauben derSLellschrauLe 
wird das Heraustreten des Ventilstempels begrenzt. 

Damit bei mllkommen eingeschobenem Venlil der 
Ventilstempel den Altflußkanal des Ölers abschließen muß, 
ist UJlmiltelbar h.inler dem Lager des Ventilstempels in 
der Kolbenstauge eine Schraube eingesetzt, an die sit·h 
der Kopf des Ventilstempels bei geschlossenem Ventil 
anlegt. 

7 
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lu1 letzten Teile der Rül·kLewegung des \"ers t hlul\· 
blutkes oim111t tler über das Gehä use rursteht:nde Ansatz 
desselben tlie Kolbenstange und letztere den Venlilstempel 
nach rückwärts mit; das Venlil wird geöffnet und das Öl 
spri tzt auf die zum Einführen in den Laderaum bereit­
li egende Patrone. 

Bei der Vurbewegun;; des Vcrschlut!Jlockes wird 
das Ventil in analuger Weise gesduos:::en. 

Das den rüc.:kwärli gen ALsch lull bildende Grif.Tstück 
hat innen dreimal unterbrochene Muttergewinde zw· \'er­
bindung Dlit dem Gehäuse und einen in das letz tere 
rt:iclJeuJen B u l z e n, wdcl~~:r das ::elbsltä.tig•· ALsebrauben 
verhindert. 

Rückwärt:; besitzt Jas GriiT::tütk olas Lager für das 
Züngel unJ ende_t 11ach unten in z,-.,·ei umlegbare, 
hülzeme Ham.lgrifl"e. 

Yer"chluß (T,Jd I unJ II). 

Der \'er " c h I u ßb lu c k i::t seiner Linge nach fü r 
den :::ichlagbulztn aU;,gent •nllllen und hat ,·orne ei ne 
kle ine. luel:,ruude Öffnung für deu Z ü nd st i ft (Fig. 1 1 ). 

F;,.- . -1-. 

YeJ~d.tutlLiud: l AH"i,·ul 1"1111 recht" .. 

Uben hat de!" Yer::ch! ußl•lol"k enhprecheude Ausndl­
mungen für da_.s äußere G t- l cnk und i"t rückwärts 1nit 
zwei Uad:en ,-er::ehen. in denen sich innen die Lager für da;; 
inn er e Gelenk, auBeo Fiihrung"uuten für d ie obereu 

b 

Gehäuseführungen befinden. Di"e linke Backe h at ol,eu 
die Spannrast, die rechte unten eine Warze für die 
untere Gehäuseführung. 

Fig. 5. 
Yet·sclilußblocl.: (Ansiclil von obeH). 

.l)uummst }'1 1/nmot.uL.<~Lt"iu:.r 

fittd<OI 
I 

r ----......; 

An der linken Seite ist das Lager für den Patronen­
ausziehe r samt Feder, an der rechten nimmt ein den 
VerschlußLluck in scbriiger Richtung durchse tzender Kanal 
den Patronenauswerfer auf. 

f ii_!trUII:J···· 

Fi f!. ti. 
\".:t""cltlullLlock. tAusieLt vou untcu). 

Ohr Hralle 

Am Boden l.ink.s ist eine Kralle , welche die Patrone 
Lei der Rückbewegung des Verschlußblockes aus der Gurte 
heraus auf die Patronentrommel des Zubringers zieht. 

Außerdem sind noch Führungen und ein Ohr für 
die Zähne des ::5chaltrades am Zubringer angeordnet. 

Das Uhr dient zur Arretierung des geöffneten \'er­
sch.lusses bei Handhabungsarbeiten. 

Der Patronenauswerfer (Fig. 4., 5 und G) hat an J•. ,",..,. 
seinen Enden Kl auen, von welchen die über die rechte aloi.-akr. 

Seilenwand des \' erschlußblockes vorragende in einer 
Führung der rechten Gehäusewand läuft. 

9 
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Bei der Bückbewegung des Verschlußblockes wird 
diese h..lause am Ende der Gehäuselü hrung, an einen An­
schlag anstußend, in den Verscl.Jußblod. eingeschoben. 
wodurch die vordere, unter dem Patronenboden liegende, 
über den h:.opf des \" erscJ,lußblCJcl.:es mrtritt und. Jie 
durch den Patronenauszieher gehallene Patronenhülse 
nach lin.l...s auswirft. 

Die Bewegung des Patronenaus werfers wird durch 
eine Jen \' erschlußblock vun ouen dw·chsctzende Schraube 
begrenzt. 

I'Ju."•- Der f'~Ltronenauszieher lPig. ;:, unJ l)) uesilzt vorne 
aJWidrr. eine Kralle , welclte den Hand der geladenen Patrone 

erfaßt und feslhält. 
Er wird in einen Falz Jes Verschlußulockes ein­

geschoben und Jw·ch die Patronenauszieherfeder geh<Jlen. 
"Gdtak Die Lei geschlossenem \" erschlussc taschenmesser-

IU<l'n 

lit.dl 

artig aufeinande rliegenden Gelenke bilJen an ihrer Ver­
Lindung das Knie, indem Jas äußere Gelenk (Fig. ~ und l 0) 
zu Lagern, das innere Gelenk t.Fig. 7 und 8) zu Z apfe n 
ausgearbeitet sind. Das linke Lager is t derart augenommen, 
daß das IeieLle Trennen der beiden Gelenke ermöglicht ist. 
während Jer linke Zapfen des inneren Gelenkes eine einem 
~ugelsektur entsprechend geformte \Varze besitzt. 

Bei au tom,,Liscbem Feuer stößt der Kopf der Au zu g­
k li n l:e (Fig. 1 :!) an die rückwärtige Fläche der vurl.Jezeich­
neten Wane an. wodurch ein vorzeitiges Vorsdm ellen 
des Schlagbolzens verhindert wird . 

·. 
Fie. :- . 

l üll<=l e~ Gd.,ul. (.-\l'-"icht \·un ollen .. 

lliln.t> 

0</U o:· ill~"' 
Ausutz 

Das innere Gelenk t_Fig. I und 8) hat rückwärts eine 
nach aufwärts reichende X ase. die sich beim Öffnen des 
Verschlusses gegen den S cL I a g u o I z e n t e II er stützt und 
so den Schlagbolzen aus Jem Verschlußblock heraus­
schiebt. 

Iu 

J'l\, 

Fi;:. 8. 

In nere" Gelenk (Ansicht von rechts). 

Eine \V elle am rückwärtigen Teile des inneren Ge­
lenkes dient zur Lagerung im \" erschlnßblucke. Die sei t­
lichen Ans ä lz e gleiten beim Üffuen untl ::ichließen <.~n 
den l:lackeu des Verschlußulockes und bewerkstelligeu 
dadurch die sichere Fühmng det· Gelenke. 

Fig. \1. 

Aullcrcs Gelenk (Au:;icht \'On oben). 

Welle 

Das äußere Gelenk tFig. 9) ist für die AufnaLme des 
inneren Gelenkes entsprechend ausgea.rLeitet und besitzt 
im unteren Teile eine \\' elle, welche in den Lagern des 
Gehäuses eingesetzt ist. 

11 
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llantlhebcl. 

Am Schlagbolzenteller befindet sich üLerclie;; tlas 
Lagl· r für die Welle der A!Jzugklinkt", rechts eine L e ist e 
zur Führung im Gehäuse und rückwärts unten die Au;;­
nchmung für den Zapfeil de;; ,·on.leren Federringe;;. 

~t.li~­
k: hl. 

Fil!. 12. 

Abzugkliukc. 

&- @J -',""" --= ~ 
• 11/l.'t l.lli. 

lli ·llo 

• .\u der rechten Seite dieser W elle ist der H an d- Die mit ihrer \V eile im Schlagbolzenteller lag~:rnJe 
hebel (Fig. 10) aufgeschoben Ulld mit cineru Feder- AlJzu ~rkliuk e ragt mit ihrPm vorderen Arme bei ~eschlos­
splint leslgestellt. scnc;1 Verschlusse Ll:i wr das Killegelenk und Yerhindert 

Die Bewegung Jes Handhebels wird durch die An- durch uas Aufliegen auf der Warze des inneren Gelenkes 
schläge h: llild b, tFig. 1 ~) der rechten Gehäusewand ! (Fig. 7) das selbstlätige Aufschnellen desselben. . 
Leg:renzr. Der ,·ordere Arm hat unten einen Zah n, wrlther bet 

. Der H:.tlldhebel. trägt ~wei ~ n s ~ hlä g e, ruit denen er 1 gespallntem ;:;clllagLolze11 in die ::ipaunra.;;t . des Verschlllß-
dte Bt::wegung der ~perrklinke emlettet. blockes lFig . 5) eingreift, und da! unter emen Ansatz. dl·r 

1-':g. II. lt inlt:r die \Varze der Abzugschiene zu stehen kommt. 

:'dda!!boiLeu t.-\n,.i.-I•L \"Oll rt!dtls J. 
Yorh olrL·lin (Tafel I und U) 

l •·•"l:t :iole. 

1 ·r ·SdtlayliiJl.unltllcr 

Die aus ;j u1111 starkem, naturhartem StahlJrahtc er- t•r,.lr•d r. 

zeugle Vorholfeder wird in den rückwärtigen Teil des 
Gehiiuses eingcschoLen und stützt sich m.it dem Yarderen 

.F F 
' - .. ·ll"cllenlUff.l'r 

--.Lei.:;u:. 

:r..;._ ___ - ~ 

ZiiiLllslil~ 

Der Schl agholzen ha t vorne den Zündstift ein­
gesetzt und ist rückwärts mittels eines .\'ietstiftes mit Jem 
SchlagLo lzenteller ,·erbunden. welcher an der linken 
:::eile uiJen das Lager für die A.Lzugklioke besitzt. 

1:! 

-

Fe d t• rr in ge gegen den Schlagbolzen, mit dem rück­
wärtigen gegen G1ifl":stück und Züngel. 

Die Leiden Federringe, welche dazu dienen, den r" rri o.:,•. 

Druck der Vorholfeder gl eichmäßig zu überlragen, sind mit 
ihren etwas verjüngten Teilen auf die Vorholfeder auf­
geschoben. Der vordere Federring verbreitert sich nach 
aufwiirls und dient mit diesein Teile der Auzuglliuke zur 
Anlehnung. Untt;n Lesitzt er YOrne einen Knopf. mit 
welchem 1·r itu Schlagbolzenteller eingelegt ist. 

Zubringer (Tafel I und II). 

Das Gurtenlagrr, auf 
Patronengurte abläuft. hat ,·ome 

G- uu. 13 

welchem die gefüllte 
und rückwärts je seclts 

~ 

r, tt·•! .. h.;\r. 

~ 
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klau enartige Zähne. ln den dun:h Jie vorderen Zähne 
gebildden Laf!ern . komwen die Patroneu mit den Ge­
H:ho~Sdl , iu deu rückwärtigen wil dcu Hülsen zu liegen. 

~tl.:.tu:l dwrh t.<..h: .lLlt.:. 

,, ,ul .r..srlu b,1 

_ .. ..... (' . · 

.~,.,.·,;ru 

/ , r ,., 

,;urtor ~ 

'"•J<r 

~J: -. 

: ~- : -~~~~~~ 
~ ~ 

·' ' 

II-

Fic;. 1;;. 

Z ul•nuger. 

An~i• ht nm rechts. 

':>; 

* -~ 
~,~­.. -:~~~~ .... .. "'~ ~: 

A".:rJ1 
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.Mit dem Gurtenlager aus einem Stück erzeu~t i"l 
uie ZuLringerachse, die in den La~:>ern des ZuLringer­
gehüuses liegt. 

Die Pa lro n e n lro m 111 el hat enl.l.prechend den Lagern 
l"ür die Patronen sechs muldenförmige . Ausnehmun;;en 
und zwischen denseiLen ilu rückwärtigen Teile Zähne. 
welche zur Führung der Patronen auf der Trommel 
dienen . 

Das Schaltrad besitzt sec~ den Führungen de~ 
Verschlußblockes entsprechend geformte, an der rechten 
:)eile stufenartig ,-erbreiterte Zähne, mittels welchen die 
Drel!Ung des Zubringers eingeleitel wird, und an der rück­
wärtigen Seite Kerben zum Eingreifen des Sperl'Zahne,;. 

Patronentrommel und Schaltrad, welche ebPnfalls 
aus einem Stücke erLeugt sinu, siud auf die Zubringer­
achse aufgeschoLeu. 

lm lnn•·rn dieses Teilt•s ist um die ZubringeradJ.Se 
eine Feder gelagert, die sich einerseits auf eine Bank im 
lnnPru der Patron,. nlrommel, anderseits auJ die mit der 
Zubringerachse Lajonellarlig YerbundeueAb schluß h ü I s e 
"tülzt. 

Das Gurleulager ist rückwärts, die PatroneutrumU1d 
1·urne zackenförmig ausgenommen und greifen diese Teile 
durch die J::inwirkung det· Feder fest ineinauder. 

Der Sperrzahn ist in der rüekwärligen vVand ue::; 
Znbrin~er;:ehäu "es gelagert w11.l wird durch die in dieser 
W and eingeschobene S]J e rrzahnfeuer ständig iu die 
Kr·rben an der rück:wärtigeu Fläche des Schaltradb 
cetlrückL 

l'.tlrllurb­
truwlbd 

••d 
S'hhnd. 

Die Sperrl.liuke hat das Schaltrad nach jeder 'rrri,.,k 

Drehung zu fixieren, sie is l auf den Bo lzen der rechteu 
Gehäusewand aufgeschoheu und Yonae für die freie Be­
wegung des Handhebels entsprecheud ausgenuaumen. An 
Jie Leideu Flät:hen x, !J der Klinke st:hlagen die LeiJeu 
Anschläge dieses Hebels, wodttrch die Verschiebung der 
:'perrklinl..e eingeleitet wird. Um selbe in ihrer jeweiügeu 
Lage zu lixiereu, greift der rückwärti ge federnde Teil mit 
einer Klaue in eine der beiden Kerbeu jeweilig ein . 

Die gegeneinander gestellten Zähne z 1 , z" dct lüiuke 
haben das Zurückdrehen des Schallrades zu verhindem 
nnd legen sieh den jeweiligen Stellungen der Sperrklinke 
enlSJJrechend ·hinter einen Zahn dieses Rades. 

i .'J 
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Der .\u~lö;;eLeLd tFig. 13) i:.t im ZuLring..-r­
geJ.iius(: g.- lag•·rl un ol dtLrCh eine in einer };'ut laufo.:mlt­
~chr,JUb.: go·flihrl. 

Er erwögliclil durcL Dn·huug ;;eines Randgritl.es naeh 
auf- u;ler alJ \\ ärls da,; Trenno:n Je:; Gurtcnl;tger;; vun d.-r 
Patrunt:nlromme I. 

Das Zu Lring,•rgeh iiuso: nirnwl den ZuLrin;ocr zum 
SclJUtze vor Ver::.cluu utzungu1 auf. wird in Falzcn lh·" 

lt.i 

r"'": '- I 

\' erschlußgehäuses ein0eschol.Jen und mit dew Sp e rr ­
r c i L e r festgehalLL-n. 

Der in Scharu.ieren drehLare seitlidlC Deckel 
hc::= itzt vome eineu Schlitz zum Dw·chsteck.en der 
Patrouengurte und wird nutleis des Speneibers I.Jefestigl. 

DUJ•cb die Einwirkung der im lnnern des Zubringers 
gelagerten F eder sind das Gurtenlager und die Patronen­
trommel so fest miteinander verLunden, daß sie alle 
Bewegungen, welche beim Öffnen und Schljeßen des 
Verschlusses de111 Zubringer durch das Schaltrad mit­
geteilt werden gemeinsam mitmachen. 

Wird der Auslösehebel durch Drehung Jes Hand­
griffes nach ab- oder aufwä.rls in das Zubringergehäuse 
.;edrlickt, so bewegt er dje Zubringerachse nach vor­
wärts, ·wodurch die Zack e n der Palronentrommel und 
cles Gurtenlagers außer Eiugrifr kommen . 

lJer Zubrinl:(er ist entkuppell und es kann das 
(;urtenlager für sich allein gedreht werdeu. 

\\'irJ der .\uslöseheLel freige geuen, so s~:hieloeu 
:;ich du rch die Wirkung der F'eder dieser Heuel und 
das Gurtenlager zurüek, wodurch rue Zacken des 
letzteren nut Jenen det· Patronentrummel wieder in 
Eingriff gela.ngen können, was durch Abwärtsdreh en 
de:; Gurtenlagers en11öglicht wird . 

Abfeuerungsvorrichtung (Tafel l tmtl llJ. 

Das im liriffstücke gelagerte, um einen Bolzeu 
o.lrehLare Z ü n g e l en1·eitert sich im untereu, aus de1u 
Grifi"stücke vorrageuJen Teile zu einer mit eiut·r H .. lz­
aurlage versehenen D r u ..: k p I a t t e. Oben endet tla::;.;;ellit: 
in eiuer .Kralle , weh:he deu rückwärtig•' n Za!Jfen der 
Abzugschicue urnfaßt. 

Die Abzugschiene lagert in t'i nem Falz der- linkeu 
Gehäusewaud, hat 1 orn eine \Y a.rze, gegen ilie sich 
do.'r Au:;at.z der Abzugklinke bei gespanntem Sdt.!ag­
bolzen legt, uoJ cubet rückwä.rG in ei.11 em Zapfen . 

Durch einen Druck auf da;; Zlingel uach 1 uruc 
wird die .Kralle und die uurch J en Zapfen mit wese r 
veri.Ju11deue .Abzugsd.U.·ne zurückgt·zogcn. 

Dureh das Zurückgehen der Abzu gseili eue seitließt 
~it:lt dero•n vordere \\'arze uuler den Ansatz der AIJZUi!· 
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klidc u11d ltelJI di ese so lange, bi" ihr Zaltu aus der 
Hast d• ·s VerscltlueLJockt·s aus;:elösl ist. 

l1i1·durch wird der Sc!Jagholzeu JreigegeLcu uuJ 
durch wc rorholfeder ge~:en die Ziindkapscl der PatruUt: 
ge"cJllte\11 . 

Im Jru1ero des Zü11g..!s lagert ei n uule.r F.cderJ.ruck 
stelu-nder doppdarmiger Hei•el; de:::scn obere-r Arm greilt 
in l· ine .-\u.,ne iJIIJUII i:! des Züugt'Uagers, dt·r uulen· Arm. 
auf wdchen dt'r Federdruck ausgcüLt wird, bc,;itzl 
rinen au der Drud..plallc vorsteht·ndeu HaudgrifT. 

\\'irJ tli.-::·t·r I :ritT nach recl1ts gcsdwhcn, su wird 
der ubcrc .\rlll au" der .Au;;deluJullg des Lagcrs herau"· 
;:•:ZIJgeu und d ie Sithr ruug ausgelöst. Das Zü ngel k<t.nn 
\' tl rt:edrl.It:l.t Werden. 

Beiw Freigeben des Z üngel~ fallt dio; Sidu:rmJg 
~e!Lsttiitif' ei u. 

Außer der au tomaLiscL• ·u Si t h o• ruug des Züogd::­
h.-tiudl'l ~ich an dt•r linkeu Gebiiusewa.nd uoch eiue 
r .·r::cluu!i::icheruilf. 

Die"'' besteh t au~ ··inern mit eineru Haurlgritf n :r­
,..cJ,ew·u SicberuJtgsiiebcl, der durch Dre!Jf·n des Hai,d­
griti,,;; n<~clt rückwärts in di·: tell•·rfünui;:e .-\usnehmun;; 
t!er .-\Juu;;l.linl..c unol des Sdliat:Lolzcnt.-llers bei ge­
SJJ30JIH·m Sc!Jbgbolzcn eiugreifi und hiedurch J as Yor­
~ .:hnellen J ,.,. lelztertJ • Yerhindert. 

!Jdllli t die Bewc;:ung der .\J,zu;j~thit·u c durch dt'l l 
:3icho·ruui:-li•·l·el uiclt t bchintlt:rt \1 inl, ist er",terc eul­
~ prt:dn·u.l au:-genornmen. 

.\uf:;at z. 

.lal••lltol.. Ver .-\uf::-:dzfuß i:.t zwi:;cheu Jeu L ei~ten an 

~P<-

Ded...t ··iug,·falzt uud mit lt·tzt•·ro·m vo ·r:;ciJrauJ,L. 

Er l)l':.itzl Lo · i,J er~t ils \'ertii.;.J, · B a c L: ,.,, und rück­
._, J.r~;, an der n ·cLten Seil(· (·in L..ge r für Jie SjJt·rrzähn~:: 

dt ·s ZahnLogeu".. 

Zwi.:,du·n den Bad.:o·u i~t olic K la pp e drehl,._,, 
1..-fc::-ligL 

Die::.dloe l.._.t rüc.kwä . .rt:; da..-; Lager fü r die S t.-1.­
> ,. h rau !J <: ,fc" G r i I!"<: I s Utttl an ihrer rück wärti ;:eu 
l'lärh o.: eiuc :\lill iwctc·rei uleil ung \'Ou Je ;) Jllltt IJl·iderseib. 

}'-

"·y• 

Das Grinse! isl ruitlels einer Schraul•e :m der G.iuscl. 

Klappe tlrehbar befestigt und l1al rückwtlrts Mu tter­
gewinde für Jie StellscLrauLc. 

An seiner rückwärtigen Fläche besitzt es eme 
St1ÜI111arke für die .\lilli.Judcreiuleilung Lier h]aJJ)Jt:. 

Der ZahoLugeu ist auf seiner liub::en Seile mi t z,~.~''""· 
StellkerLen Yersehen. in welche die unter Federdru~.:k 

I agerod cn Sperrziiltne eingreifen und die Klappe in jeder 
Stellung feslhalten. 

Die '1'1·o rumel, welche auf derseiLen \Velle wi" lr•~~'l. 
das in den ZahnLugeu eingrei fend e Z a h ur a d aul­
gekeill i"t, ist außen geri(felt und u·ägl die AuJsatzskab 
von ~OU Lis :!-1-00 Sclu·itle. Von 500 an ist eine 
Unterteiluug in ;:,o :Schrille angeordnet. 

Der Zei ger ist aw Auf"atzfuß befestigt. Seill z,;r. 
lin\..cr, üLer Jie Skala der Truilllllel ragenu~::r Teil zei;r~ 
die jcweil i~;;e Stelluug des Aursatze~ . 

F ig. 15. 

Auf'>ltlz. 
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Zum SteUt: u des Aufsatze:; wird J.i e ·Trumme I lll iL 

tler linken Hand a.u dem gerilfellt-n Teil "u lan;;e gcurdt t, 
J,i" der t!Hl:.prcchentle '1\.: ibu·il'li wil dem Zl'ige r übt:l­
eiuslimlllt. 

l !l 
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Die Drehung der Trommel muß Jas Zahnrad IJiil· 
m.tt:hcn, wodurch der Zahnbogen au;; dem Deckel 
herausgescholJen und clie Klappe auf die ent.sprechende 
llöhe gehoben wird. 

Wasserjackt" ('faf,, l I und II). 

Die \Vasserjack e lrl4;t vorne oben den Visier· 
kurnan:>atz. in welchem das Yi~i erkorn rnillels eiuer

1 
o::;chrauLe Lefestigt ist, uulen den ALlaßhahn. 

Rückwärts belindel :Ü<:It da;; durch eine Sehrnullt 
5aml Kt:lle untl .Arbe ver:;chlossene F ü II o c L. 

Uie vunh:re Wand euthält unten die Stopfbüchse 
:'a.wt Schraube um!. oben das Lager für das Dampfrolrr. 

Uer ll o d. e 11 i:;t in da;; Gehäuse eingeschraubt, durch 
cincu Bolzen fe;;lgesteUt und · nimmt das Lager für deu 
lJ a m p fh ahn auf. 

Fit. lö . 

. -\ u~putT. 

t!Khnilt JurcL ili< llt l 1.- .J 
-·­,.--- -

·'JulUF 

Der Dautplhahn steht Leidcrscit;; aus dew La 0 l!r 
\·ur. hat \urne eine .lkine Feder auJgl·schuLen, die 
~ich ··iuer;;eils <Ln das L ... ger, ander:;eil:i an eine )J utlcr 
:>tulzt. und riickwärts eincu Hebel. 

Die Feder !tat den Zweck. den Dampfbahn in d;c; 
Lager zu drücken, damit tlerselJ.e gut al•wcbte. 

Der IJamJ,fhahn i.it tierart durchbohrt, daß er bei 
Ele\aliun tle::, F:olu·es tl.ie YerLiurlung der vorderen 

:!U 

J.J :uupt'röhre nlit der .-\uspurfröltr e hcrslelll, wältn·ud 
llci Deprcs,;ion die rückwärtige Dampfröhre lllil 
ll'lzler.' r v~:rbund cn ist. 

Fig. 17. 

:::chuilt durch den Dmnt,fhahn. 

c') ß ti Elc\"iiliun. 

/JumtJn Iu 

Lj ßci Dcprcs::.iuu 

JicW'{I(rolt.r 

Ua~ La;>o·r i::d iu den llodeu der \\'a~serj;H.:ke eiu­
f!t::>cltraubt nud für die .\ufnaltlllC dt:r heitlPn I.Jalllpr­
röhl·«·u Ultd des Au::opu_JJrulH·e:; eiligerichteL 

Die Yunlcrc Da.mprröltre ist augebogcu, vurlle 
durdt eitwu SchrauLt"nkopf abgesdJossen uud dasell•:-1 
liir d··u Ei11trilt d.·s Da111pfes d•lrthhohrt. 

Die AuspulTröhre ver!Jindf·t den DampfhaJut IJlil 
dL'JII J.ieg~anw11 M··s"i llgsdclaueh, c.lurch wl'ieltcll c.l•-r 
Darupt' au~tritt. 

~lilll·b eines H ,. beI:; kann de r Dampllwhu J.,.j 
[J,.,·atiuu, r··~fH'ktivc Dt·pre::;"iull «·ntsprc·ciH:nd n·r~tt:llt 
\n·niL'JJ. wuzu di•· Buchstab•·u }) (Elevation) nud I J 

(O•·pre:;~iOHJ aru Bodt·u der \ \'as.scrjaekc eingescl dagt•u .siud. 

~ 3. Wirkungsweise des Maschinengeweh res. 

Bei111 Ladeu. 

Zum Ladcu wird das Struppenslück einer ;5l'fülltL'D 
h llnJtwtt 0urte- mit den Gesclcu:>:>l'll naclt vorne öL'\\"l'lldd 
·- clurdt d«·n Schütz des seiUicltc11 Deckels t)Psleckl, wil 
d··r lillkt·u Hand crraßl, allgezogeu Ulld gehalten. 
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J Ji cLei bg-ert ~id1 J.ie erste }>atruHe Z\\ ist:heu dt·H 

Zalnm:iheu de~ Gurleulagers uud wird Jurdt zwcimalir:·· ­
Urchell des llaudheLeb u11d jt.>Jeswaliges Yui-st:Wac-ell 
d cs~c:JLeu tÖlfHen uud :::>c!tließe•• dc- \" cr~t:Wu::st:::.) dera rt 
tutlerk .tl1 Jeu Y erschlußLlut:k geLrad•t, daß de;;~L'Il 

Krall e üLer dt:ll Palroueuwubl zu stclleu kommt. 
luoJ.u,•i•· Du n:h di~ Drehu11,; d<·s H avdlH-IJ.-1 ~ 11adt rüd.wiirb 
""' •·• wo ·rden die LeidttJ Gden.ke ••c::-lrt•t:kt uml hiedurch dt•r 

• I') .. &Jcl-i c 
ud "" \"er:>t:hlußblock uacL rüd..wär8 gc"t:hoLen, das heißt 

lubn""'"- .1 \ ' , I 1, . .. ff uer erstu uu gcu uet. 
Bei -der Rücl..--wänsLewegung des \'er.;chlußblockes 

verschiebt die Führun g des 1Jlocke5 J en lin.k,; davon 
stehenden Zahn des Schaltrades derart, daß der Zu-­
bringer zwei Drittel der für das ZuLringe n der Pat.rone 
eriorderlichen DreLung voW'üLrt. 

Durch das Einschnappen des Sperrzahnes in dit! 
t:utsprecheude Kerbe su\\it: durch Ei11greift!n der ::)perr-­
klinke wird J ~LS ::ldlalt.rad in seint!r Lage fixier t, wo-­
dw·ch ein Zurückdrehen des Zubriuger:; ,-erhi ndert i.:'t. 

\Y ird nun Jer Handhebel freigegebe n. so st:hiebt 
der durch die \' urbolfeder m rge.;chnellte \' erschlußLlo t:k 
ttli t sei11er r ückwärtigen Führung den Zahn des Schall-­
rades DL•Ch uu1 ein Drittel uach links. so J ,JJ nun die 
ganze Umdn·L ung · voWJr ... cht i;;t. 

Dun:h Einschuappen des s,,errzalwe;; in die ent-­
spret:Lende Kerbe und Eingreifen der Sverrklin.ke wird 
aLennals der ZuLringcr in seiner Lage fixiert. 

Gleichzeilig mit der Beweguug d.·s Zul.ringers durch 
deu \'er,;cblußl.Jlud, wird auclt der Schlagbulzeu gt!spanul. 

SuLald uärulit:ll die Gclenl..e "it: h slrecken, tlrückt 
Jas innert! lidenk nlil seiner .:\ase auf den S chlag-­
l•ulzentd ler und zieht den ::idtlatLolzen su lange aus 
Jem \"erst:hlu.ßblucke. Lis die _-\LzuglJin.ke mit ilu·en1 
Zalw in die ::O:J>almrasl eintallt. 

Der ge::.I>;.nnle :ScnlagLulzen LleiLt su lange in die::t!r 
::-telluul!'. Li;; die Abzugschiene durch einen Drut:l.. auf 
Ja." Züugel uie ..-\Lzugklinke auslüst. 

Uie zwe.te Drel"ung des HandheLeis nat:L rücb,·ärb 
1nit \"urscl.Iageul;.ssen dessell•t·n Lringt nun die erSl•·· 
P ..ttfl•lle derart unter den \'ur::.cltlußl,lock, daß die 
1\:r;.Ue dt:::. letz teren vur den Palrunenwubt zu stelw11 
l..umwl UHJ ili•:,;o·ILe zum Zubringen und Lad,·n l•erci! i ~ l. 

:H 

--:--..-

\Vird der HandheLel ein drittes Mal zurück;:edreht, 
su zieht Jje Kralle die Patrone a us Jer liurte uuJ 
sthieiJ l ::.ie auf die Palronentrouunel. 

Durch die vorLer Leschriebene gleichzeili;:e Drdtun;; 
J~.:s ZulJri nge rs gleitet der Patrunenwubt allwühlit:h von 
der Krall e des \"e rst: hlußLluckes aiJ; die Patrune Ll .. il•t 
auf der Patrunenu·uwulel liegcu uud isl da~e l b:3! su \ 'ul 

dem geüffnek n \' erschlußblod gelagert, daß dersellw mit 
seinem Kopfe hinter den Patronenbud..eu zu stehen kotnmt. 

Bei dem 111m fulgeudeu Rückschlagen de.; Hand · 
hebels (St:bließeu des Yerscltlusses) erlaßt der \'er-­
schlußlJlot:k die vur iLm liegende Pau·one und ~chieLt 
sie in de11 Laderaum ein. 

Durt h d.ie beituSchließen des\-erschlusses erfolgend• · 
DreLuug des ZuLringers wird die JLäcbste Pau·one des Gw·td 
so untct· den \"er:>chlußblock geLracht. daß se ine .IU·all.­
wieder vur den Patrunt·n\\ulst zu s tehen kommt. 

Das ~lasdtinen;;ewel tr isl uun geladeu , dt•r St:ltla,;-­
bolzeu . gespann t, di e nädtste Patrune wm Zubrin;:et. 
und Ladcu Lereit, dala·r die \\Tafl'e schußlJereit. 

Zwu Eu tladen winl der Handgriff des Au:<lliseheLels 
nach auf-- uder aL,,·ärls gedrückt tmd di e Gurt~ durt:l, 
eincu hälligeu Zug aus dem ZuLriuger herau::.gezot•~u. 
Sullle Jer Auslös•·hebcl nadt dem' Fn•iJassen uit:hl 
zurüd:st.:Lnellt-n . :<O ist der seitli che Deckel zu öO'net. 
und das Gurlt·nlager so weit nat:h al,wärts zu drehen, 
bis es in die Pa tru nl'ulrumllld eiuspringt. 

Hil'rauf i:il der Deckel w stl dießen . 
Di,, au~ dt>lll Laderaume dun·h Ötl'neu tlcs \",·r-­

sc:ltlus",·;; extrahierte Palrune ist ntit der Haud aufzu­
faH;;en uud zu ver;;orgc n. 

B eiu t ::icltießcu. 

LL.U:,. It. 

\\'irJ nuu J.ie automatische Sic!Jeruu ;: J es Züu <0•-15 J,.-.·r. okr 

uadt ro:d.Jb go·sdtuLen und letzteres ,-ori5cdrüt:kt. s.. ~:i;~ :;~~ 
zieht e" di,, .. \Lzugst:lliene zurück. 

HitLei legt sich die atn ,-orderen Eude der .-\bzug-­
st:Liene befiud!it.:be \\"arze unter deu AH"at:l der ..-\hzui' ­
kliHke uud lH:!Jt die"c aus der Spanurast. 

Der tbdurt: h freiwerdende Sdllagbolzen wird ' u11 
der Feder mr::•·~t:lw.· llt, dcr Züudslill scltlägt auf' die Ziind­
bl•Sd unJ en tzüudd die Puh·erlatluug" der Patrone . 
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Durch die Rückstoßkraft winl nun der Ycrscllluß-
blotk zurückgedreht. 

Da:; mit dcmse11en YerLundcue innere Gelenk 
dreht sicL nach aufwärts, spannt in der Leim Laden 
bes~:hriebenen \V eise Jen SchlagLolzen und heLl das Knie. 

~ 4. Zerlegen und Zusammensetzen des Maschinen­
gewehres. 

Das Zerl egen des Gewehres hat in folgender Reihen­
fol ge zu geschehen: 

Entfernen des Griffstückes, der Vorholfeder, de::. 
Schlagbolzens, des Verschlußblockes und tler bcidL'u 

1 Gelenke. 
Da der \\·rschluf!.Llucl.: infolge seiner Führung im ALnehmen des Zubringergehäuses . 

I iehäuse nur geradlinig zurückgehen kann, ruuß sicu Auslegen des Laufes. 
das Kwegcleuk nach rüclwärts strecken. zw11 Reiuigen des Gewehres ist ein weiteres Zer-

Die Yurholleder wird zusammengedrü~:kt uud legen der \Vau·e unstatthaft und darf ein solche_" nur 
schnellt nach bcendetcr Rückbewegung den \ 'crschluß- wenn unbedingt ui.itig und nw- durch den \Vall'enmeis t.:r 
Llocl infolge der aufge."peicherteu Kraft wieder vor- 1 (Aspiran ten) stattfinden. 
wiirls, "obei si~:h das Kniegelenk oberhalb des Ver- ~ Zum En tfernen des Griffstückes ist der Bolzen de::;-
scblußblod.es zu.:,ammeulegt. selben nach rechts zu drehen und soweit als möglich 

Der V.,r;;chluß wi rd geschlossen. herauszuziehen . .\un werden die Handgriffe mit bt:iden 
D. B tä.l. . I Zub · · t 1 · b 'Li lb Händen erfait und das GriU's tück soweit nach rechts 1e e tgung ucs nnger:; ts ue e1 l e.se e, . 

,,je I,eim Laden beschriebeu. gedreht, b t.s es aLgezogen werd t:n kanu. . 

' virJ · J.. • • li .. '- D k ui . 1 Z" 1 Die YorhoUeder ist samt dem rückwärltgen Feder-eu! ontrnwer euer tuc · a uas un ·"'" . 
.. . ~ . 

0 ringe aus dem Gdtäu:;e herauszuztchen. 
au.si:leuLL "u l•letl•t Jer :Schlagl,olzen dadurch gespannt, z 't z 

1 
.. n d D ck 1 eo"fJ' et 

· · · . . wn ·weJ cren er egen mw. er e e g n daß di e .\.LLugklinke rmt ihrem \·orderen Ende an dte rüd- d 
- · · Fl" h l W l · · (' I J.. t"ß t wer en. waruge at: e t er arze t es mncrcn •e en c:; ans o . D d F d · · d tf t de Seht 

.\ach \·ollstä.ndi .. em Scliließen des Ver:;chlusses er vor_ ert: .. e errmg wtr. en ern , r. . a~-
• c: .. . Lolzen su we1t zuruckuezogen, bts derselbe mtl semer ~clmellt det· :SchlagLolzeu y"r und eulzuut.let cfte Pulver- L . 1 di A 0 

'- d . eclten Gcha=·use . . . etsle un t:r e usneumung ct r 1 -

~- tdt_U.Jti tlet· socLen ~~~~eLrachteu Putru~e_;_. ilie" \\ a~e I führung zu stehen kommt und sodann herausgehoben . 
.. clueßt nun ununterLtochf'n und automalt.:.ch, _.,t anoe D \ ' hl .. n · ·' "(J t . 1 h de Zubr.n<>c t· . . . er ersc W<~ wtru geo ne , wounrc !' t 0 • 

Palruuen m der Patronengurte stncl. d Fül. .I . V -eh! ß'- lock - tt·t'lt "-'un . . . aus cn • 1ruugen ue:. er~ u JJJ c::. . n 
Bctm ALfeuern st:hiebt steh Ja.s >orJerc Eude der kann letzterer bei der entsprechenden Ausnel.Jmung des 

. \bzuglJ.inke . . in ~-ührungen de_" Deck~ls gleitend~ jede;,- Gehäuses herausgeschwenkt werden. 
111a.l üJ,er dte ltnks \·urstehenJe \\ arze de:; mneren Die beiden Gelenke sind durch Erfasse n mit der 
tielt:nl.ts uwl ,-erhindert so das durch elastis~:he:; Rück- rechten Hand und Drehen. bis der Handbebet senkrecht 
~.chlagen de.s _.Kniegelenkes etw-a auftretende, selbsttäti~e steht, nach recht:; herauszuschieben. 
Utinen des \ ersdJu~se,;. Um den ZuLriuger au:;legen zu können, m~ da:; 

Wird mit Elevation (Depres.siunt gesthosseu, Zubringergehäuse aLgenorumen werden. 
~u muß ,(er Heue! des Datupthalmcs auf E (JJ) ge- Hiezu wird vorerst der seilliehe Deckel geöffnet 
stellt wt:rdeu. Hierlurch wird die Yordere (rüdwärtige) und :illgezogen. 
DampfJ·öhre llliL dem .-\u5pufJrohre Yerbunden. Der Sperreiber wird nach aufwärts gedreht, Lis er 

Der beim automatist·hen Feuer 5ich entwickelnde aus dem Lager im Gehäuse lrilt. Das Zubringergehäuse 
Oampf ~alllmelt sich an Jer ltüchsten Stelle der \\'asse r- fällt a],, sobald e:; aus den Falzen des Verschlußgeh~usc :; 
jade an und bnn durch eine der bPidcn Darupfrühren, herausgeschuuen ist. Hiebei mui aber der Zuurmga 
die .\UE J•Uffröhre und deu :\l essing~dliauch ins l:'reie mit dem Daumen cier rechten Hand in seiner Lagl' 
gelangen. ~:j 
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t!!'rart crhaltl'n Wl'rden. Jaa l' in Zahn J t>s Schal trades 
unter Jem rüd:wiirllgt" n Zahne der S]Jerrl.:linke liegt. 

Dt:r Zubringer wird au:; "einem Gehäuse heraus­
gehoben . 

Aom.-r ,., Zum Au::;wechseln des Laufes wird die Stopf­
<i:s uoh büchse \"Oll der \Vasserjacl.::e abl!eschraubt, hernach 

dt' r SehrauLenbolzen des Deckels ··ntferot, der Lauf 
UJ ittds des am Achtlan t der :\lündung aufgesteckkn 
Laubchlüs"els durch <'inc Dri llelumdrt: liung nach rechts 
aus den Mutto:> rgewinden im Gehäu~e ht"rausgedreht und 
!J:1Ch n.ornc alogezogen . 

hts. ... , .:;; '.'!" ~ 

W t<. 

Der Lauf kann nach AussehrauLen Jer Stopfbüchse 
auch ohne Enu·ernung des \" erschlusses ausgelegt werdeu. 

ln die:::ern Falle muß der Yer:::chluß so ·wei t geö!T­
ue t werden, bis der Za!J u des Schaltrades in das Ohr 
der Führung a11 der unteren Seite des YerschluGblockes 
eillt'Tein und Ietzkren in dieser Stellung arreliert. 

Die Arretierung des Yerschlusses erfolgt, indem 
man den Handhebel etwas weiter zurückbewegt , als 
ZllllJ Einfallen der .-\bzugklinke in die Spannrast erfor­
derlich ist. Wird ;;odann der HandbeLel freigelassen, 
" J :::dt.iebt "icL der ober:::te Zalw des Schaltrades in 
das Ohr dt"r Führung am Boden des \'erschlußblockes . 

Das ÖtJnen Jes Yersl'hlusse;; YOr _-\uslegung des 
LauteS i::-t unL~::diogt nötic;. da bei geschlossenem Ver­
;;cblu;; ;;e dt'r Patror,enauszieher in der Au"nehmung des 
Laufes liegt. 

Da.;: Li.i"en der Arretierung erfolg t durch voillom­
:uen~s Zurücl.:drehen de;; Handhebels . 

Der Lauf \\ird zum Ein:;elzen so in die \Vasser­
>cle eingbchoben. daß die P11tronenausziehernut uach 
aufwd.rts gerichtet ist. 

Sobald er cinf:•'5 etzt j,:t_ stimmt "ein rücJ.:··wärtiges 
Ende utü Jo:r vorderen liehäuseUäche üben·in. Durch 
eine DritrelJreL.ung mirtds des Lauf"chlüssels l.::ommen 
:eint: Ge"i nde in Eingriff mit den :\Iuttergewinden des 
l~ehäu:;e:; . 

In tlie~r Stellung fällt die oben muldenfönrüge 
ALn•· fl miW!f de:i Laufe s mit dem Lager für den Bolzen 

es Gehäuseded.els zu":u.nmen, welcher jetzt einge­
~ ··hraubt werden kann uud su den Lauf fixiert. 

:!ti 

Das wei tere Zusammensetzen des Gewehres erfolgt zusa~w"-

lll um c;ekehrter Reihenfolge wie das Zerlegen. scueu. 

s 5. Anstande beim Schießen und Vorgang bei 
deren Behebung. 

Jede Feuer-pause ist zum Öl en des Maschinen- ü1 .. ilcr 

,;ewehres und zum Ergänzeu der Wasserfüllung in der ):.~~~;, 
\Vasserjacke zu benützen . d<r ~u•<r-

Zum Nachfüllen der \\"asserjac.ke wird die Fülluch- J ' 

"chraube geöffnet und mit der Handpumpe das Wasser 
eingefüllt. 

Sollten s ich während des Schie~ens keine zum 
Ülen und Füllen geeigneten Feuerpausen ergeben. so 
wuß wenn tunlieh während des Feuers das Öl im Öler 
nachgefüllt und das Wasser in der \Yas:;erjacke mit der 
Handpumpe ergänzt werden. 

Bei vollkommen gefülltem Öler reicht der ÜlvorraL 
für zirka 3000 Schüsse. 

Ebenso lange reicht aucL das in der Wasserjack':! 
eingefüllte h":ühlwasser beim automatischen Feuer. 

Im allgemeinen beginnt schon bei zirka 1000 iru 
kontinuierlichen Feuer aLgegebeneo Schü:;sen die Dampf­
entwicklung und ist nach 2000 Schüssen nur mehr die 
Hälft e der W asserjacke mit h":ühlwasser gefüllt. Es is t 
daLer angezeigt. das h":ühlwasser rechtzeitig nachzufüllen. 

Um den die Handpumpe aufsetzenden Mann beim 
_-\losl'hrauben der FüU::;cbraube vor Verbrühungen zu 
i.Jewahren, ist die Handpumpe en tsprechend früher au f· 
zusetzen. 

\'urkornmende .-\n stä nde und ihre Ur s achen . . 
Beim Schießen künnen infolge Gebrauches oi tht 

tadelloser ~lunilion und Gurten sowie infolge vo n Schäden 
an einzdnen ~laschinengeweLrbestandtei len Störungen 
in der Funktionit:rung des .Ma;;chiueogewehres auftreten. 

Zeigt sich ein auffallend holperiger Gang in der 
Be\Ye;.mng. so muß die nächste, wenn :!uch geringe 
Feuerpause zur ALhilfe benüzt werden, da \'Urzug~­

weisc ~angel an Öl, an Kühlwasser, Versclrmutzungeu 
innerhaiiJ des Gehäuses nnd im Laderaume, dann anrh 
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neu <?, noch steife uder stark durchnäßte Patronengurten 
dies ,-erursacben können. 

Ein 'Stuüen des Feuers. bc\·or alle Patronen einer 
Palroncngu..rte abgeschossen sind. kann durch Versager. 
Hülsenreißer. schlecht gefüllte Patronengurten, dann 
durch Yer"chruutzungen, mangelhaft wir~ende Vorhol­
federn, Brüche eiuzelner )laschinepgewehrbestandteile. 
sowie du rch Ausbrennungen und Erwei tE-rungen des 
Laderaumes hervor!!erufen 1n·rden. 

Yers~er I..ünneu ihre ur::.at:he ernweder in den 
Patronen Otld iu der· mangelhallen W irk ungs weise des 
Scltlagbolzen~ . der :\bzug~liule , des Yer:;chlußblockes 
11nd dl:f Yorhulfeder, S•mie in der schlechten Beschaffeu· 
heit de,; Zündstiftes haben . 

H ülsen reißer nach der Länge der Patronenhülse 
bringen stärl.erc Verschmutzttogen des Laderaumes her­
rur. )taben jedoch in der Regel keinen störenden Eiu­
fluß auf Jie FunktioniertLOg der Waire . 

Bd quer abg.:ri::senen Patronenhüben bleibt der 
'ordere Tei l der Hülse iUl Laderaum stcd.cu, wod ur.·h 
nach dem Schtbse )_.eirn Vorla ufe des Yerscul 1tßLlockes 
tlje zu ladende Patrone nicht ganz in den Lalleraum 
eingeschoben, der Yersch.luß nieirr ganz gesdrlo.s"eu 
werden kann . 

Sokhe Hülsenreißer haben ilue Ursaclre entweder 
in nid.t enbpreehender Ölung, zu starl,er Erhitzw1~ des 
La • rfe~ otler in Erweiterungeu und Ausbrennun ;;en des 
Ladera11mf's. 

Wenn die Pa:ronen nicht genau iu die Patronen · 
gurte t:in~efüllrt siud. so wrur=:acht dies Störungen in 
der Zuführung. 

Ebenso können Störungen in der Zufülmmg dun:lr 
zu fest in der Gurte ::itzendt: Patronen hervorgerufen 
werden, indem der \" erscldußblu rk diese Patronen nitht 
rollkommen au:> der Gurte ziehen kann. sonden • 
meislens sch•Jn a uf haiLern WeC'e ::eine Kralle über 
tlen Patroneniloden hiuülJergleitel 

Dieser Übe lstand tritt hauptsäcblicL Lei ganz neuen. 
noch sleif.:n IJdt::r bei starl.. durchnäßten Pat.ronen­
gurlen auf. 

Starle Yerschmutztmgen tler beweglichen Tei le 
und des Laderaumes könneu infol ;;-e der aullretenden 

:!ll 

~~~~---- - .-"" ~- - -=-

;:roßeu HeibungswiJerslänJe ein Stocken J cs Fcut'rs 
n :rursachen. 

Das wa.ngdhafte \\"irken der Vorholfeder, sowie 
13rüche . einzelner Mascrunengewehrbestaodteile bringen 
teils durch die im erhöhten Maße auftretenden Reibungs­
widerstände, leih durch gänzliches EnU"wlen ihrer 
WirkllDg ein Stocken des Feuers hetTor. 

ll .. ll,d~:aft 
wil·ktudt 

Y<rlulf,d<t 
uud Brücle 

tiuztlllt:r 
&m:udttil<. 

Nach einer großen Anzahl von Schüssen (elw;l J us~r.uuuu-
. - • ~'' u;d [r-1 0.000 bts 1 o.OOO), welche aus emem Laufe aLgegeben Mikruu,,o 

wnn1ru. lrf"lcn i111 Laderauure desselben AusLrenuuuH"ell ~.~~~­
und Erweiterungen auf, wodw·ch die Patronenhülsen 
beinr ::iclmsst- stad: aU5gedchnt und in die Raubeileu 
der \YändP des Lad.,raumes l:)epreßt werden. was da::. 
Herausziehen d•!r Hülsen bedeutend erschwert uud das 
r euer Zllill Stod:eu LringL 

_\.buützungt'll und Ausbrenntrugen im rückwärtigen Jl.• .~u·~ 
•-' Teile Jer gezugcuen ßohrur•g hab1·u die VenuindPrun r; ~"''""" 

der Rücbroßkraft und daher das uurolls länuigt:: Üffncn a.~n'l. 
des \'cr:>chliiSS•·s zw· F,,Jgr. 

\'or g aug bei Bt· h e buug der Ausländ1:. 

bt Lei eintreh.-mler Stut;kwJg des FPuer.s der H;md­
ht·uel ga1 1Z vurgo·,;cblag~n. so i:::t d•·r Schlagbolzcu zu 
spannen, indem tn<Ul den Handhebel Lis nahezu in seine 
H·nkrechle :'t.,llwlg hebt, wob1•i 111au f!enau das Eiu­
f.J.ll•n der ALzugklini..e in die Spannrast hört. 

Erfolgt nun nach Vorschlageulas:;en des Handhebels 
u••d Abziehen des Züngels ein automatisches FeuC'r, so 
war der Schlag ues ZünJ stiftes auf die Kapsd der 
Patrone zu schwacL: sullte jeJocl1 abPrmals nicht abge­
fo·uerl WPrden können, so ist diese Patrone :.uszulaucn. 
Erfolgt IIUD ein autoUialisches F l' uer, so war die Ursache 
dt·s Versagt-rs in der au::gclaucrren Patrone. 

Kan11 hingl·gcn auch die ncuH"e1adene Patrone niclJt 
abgefeut:rl werden, so ist J et· Verschluß auszulegen unu 
zu tmlersuchen. 

Grsache d.:s \' ersagellS kann sein: 
1. Zu schwacht" Vorlwlfeder: dies zeigt sich in 

t-iner zu ,;clnl·aclH~II :::ichlagstiftmark·~ ;u1 der Kapst::l der 
Pau·onc. 

~- Gt-broch•:nPr Zünd:;LiJl. 
t; - b!l :L'J J 
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lJ t'r,. (' lbo · i::. t durch ciJ II'O nt: u ~:n Zündst ift zu erselZdl. 
:L tichrochene Verscldußtc ile, iud<·m :< ich der au ­

gebrochell e Teil derselben zwischen Verschlußblo~:k um! 
Schla;;bolzeuteller legt, daher der Sehlagbolzen nich t 
Yollständig vorschnellf' n kanu . 

ln die"em F.JJc 3iod ,Jie gebroche11en du rc h Re~eiTe­

teile zu t-rsetzen. 
Hernach i~ t die \\'a lTe zu lade n und das Feut· r 

furiZ L&setzcn. 
um - wie Lei Frict.l en"übungen - jede Cefähr­

dllll <' auszuschl ießen, is t sich bei einer Stockung des 
Feuers t.lavon zu überzeugen. o l• in de r a u ::.ge w o rfe n e n 
Pa tro nen !tü l :; e e in lies e b oß :;le c kt oder ni tl ll. 

Is t '!..ein Gescboß darin, so war in die::-er Patrone 
nur ::.ehr wenig Pulrer rorhand en und kann d~ Ge5C IJO ß 
in der Huhruug t.l es Lattl'es steckengeblieben sein. In 
einem solchen Falle " ·ird YOr dern Eintritt der Stockun~ 
uur ci u sdl\\ at la cr Ku.Jl gL· hört. 

lli e::.es Gbchot; ist " .. daun mittels des Putzstock t-:> 
auszustulleu, der La11 1' und das Cclt ät t:<e ,-on ausgeslreuteiU 
l'ull'er zu reiu.it:eu. 

Die Fc uer:; totkung kann aucL in einer Erweileruu ;: 
des Laderawues oder in einem ::'unsti ;oe n, die Bewegnn<: 
des Systems hind ernden Wit.l crstand li egen. 

Bei eiugetretener Erwei lemng und Ausbrenmw;: t.les 
Laderaumes wirLI mitunter der vc. rdere Hülsenrand iu 
die entstandene Vertiefung eingedrüd.i, so chtß die 
Rückst ußkraft nid1t ausreicltl , d ie Hübe auszuziehen. 

\renn tlieser Anstand ünef::' auftritt Wld die Besich­
tigung des Laufes die augegebeneo En1 eiterungen 
erkem1en läßt. ist der Lauf au:;zuwechseln . 

~J ~.i •iat FinJ et sich bei der Cntersuchun!? ein die Bcwe<>uug 
l lll'•J'P'· ·' · · hi l I T '[ .~ di Hi ·'

0 
· A'i:u•••• ues ::, \'s tem.5 n( ern• er e1 vor. so 151 eses nuen us 

Bu llr!.tl. zu eu.lfernen. 

llleibt der Haudltel •el et was uberL alb des vurdereu 
Ans~.:hlages s teheu, su is t dies ein Zeichen. J aß der 
\"erschl u!J nicht gauz geschlossen werdeu kOLllllt·. 

LäLt er sich mit der Hand niedcrtlrücken und ist 
ein aulomalis<:Lcs Feuer mö;;licL. so waren nw· größere 
ReibWl<o'S"iJerstänt.l c dii· ü rsachc. 

Triu diese Störun g , ,·iederhult a11f. su kann die l . r­
sache im nicht ladeUusen Funk tionieren des Ülers liegen. 

;Jü 

,---- ... ---... ~--::~ •. : 

Läßt sich b.iugegen der Handhebd mit der Hand 
u.icht niederdrücken, so liegt die Ursache in einem 
HüJsenreißer . 

in diesem Falle ist der Deckel zu üfi'nen , die Patrone 
auszuwerfen Wld zu Wllersuchen. 

Hat sich der abgerissene HLU::;enleil auf die aus­
geworfene Patrone aufgeschoben , :;o kann ilie \Vati• · 
gelat.ien und wei lergefeuert werden. 

Ist wes aLer nicht J cr Fall , so muß der iU1 Lade­
raume stecken geblieLcne Hülsentei l mittels des llülsen­
auszie hers entfernt werden. 

Bleibt der Handhebel nahezu senkrecht stehen, su 
liegt die Ursache: 

I . ln zu fe::.t in der Gurte sitzenden Patronen. 

Der \' erschlußLlock kann t.l.iesc Patrone nicht au" 
der Gurte herau"ziehen, sondern seine Kralle \erlaßt 
den Palronenboden. Beim Schließen des \'erschlusses 
1·erkk mmen "ich die Patrone und der V erscltl uß!Jlo ..:k. 
Daun 111Uß die Patrone mittels des Schraubcnzidters 
aus J er 0urll' gezogen un~ auf die Patrune nlromlllel 
gela;rerl wert.len. 

:::! . In zu schwacher Patronenauszieherl'eder. 
Hier wird die ausgeworfene Hülse wieder in das 

Gehäuse zurückgedreht und Yerspießl sich derart, daß 
der Verschluß nicht geschlossen werdeu kam1. 

Dieser Ansland wird dW'ch einfaches Herau;;ziehen 
der Hülse 1·on der linken Seile behoben. 

Die Patronenauszieherfeder ist durch eine neue zu 
ersetzen. 

hu aUge meinen ist d~ Nachlassen der Palrouen ­
auszieherfeder dadurch erkenntlich , daß die ausge­
wurfenen Hülsen uach seit- und vorwärts fall en. 

3. ln zu fe3t in der Gurte sitzenden GescLussen. 

Der Verschlußblock nim1u! mit seiner Kralle zwar 
die Patronenhülse mit. doch das Geschoß bleiLL in J ,·r 
Gurte stecken. 

In die"em Falle wird das Pulrer rullkommen 11 u 
Gehäuse verstreut und die PatronenhüJ:;e spießt s itl • 
bew1 Einführeu in den Laderaum an der rückw11rti gen 
Lauffläche, wodttrch der Verschluß nicltl gesclLlo,:;seu 
werden kaun. 

31 

) ' 

~ 
I 



,__. 

ff ,., 
[ 
"' 

~ = n; 
0< ~ 
~ 

..., 
~ 

ü ;:::' 
ct .., 
!!: Th ,.., ~" 1'-

::r' 

f 
..., 

!1 , ~ 
..:.- ö 

/1, 

~· 
!::: 



I 
L 

•I 

'"'"'-

Hier i"t Jer Deckel zu ötrueu, die HüLse auszu­
werfen, der Yer~cW uß . das Ge!Jäuse so"ie der Lade­
rau!ll You rlem Yerstre uten Puher zu reinigen und das 
in cl<-r Gurte siedende Geschoß zu en tfernen. 

4. In zu lockeren Gesd10s;;en . welche sieh Leim 
Füllen der Gurten mittels de" Füllbret tes in die Hülse 
eingeschoben haLcn. 

Solche Patronen Ycrlieren, weil zu kurz . die 
Führung. siemuten s ich an die rüc.l-wärlige Ltuftläche 
und können nur mit ZuhiJJenahme des St:hra ubeu­
ziehers eingeführt werden. 

Die Patronen mit locker sitzenden Ge,;chussen sind 
;:chou beim füllen der Gurten zu edennen, weil ~ie 
tiefer in die Gurte eingeschuben werden als die guten 
Patronen uud sind au::;zll5cheiden .. 

Zeigt si~:h jedoch keiuer J er YuJW \1 ä lmlcn Fälle, 
"o i, l zu untcr:ouchen, ob nid1t durd, Brüche und 
uadw·clJ hen·urgerufene Reibungswiders tände die Bewe­
c;u ng gehemmt wurde. 

Findet man "olche lrs.khen , so siud dieselben zu 
Lehen. 

§ 6. M. 7 kompl. Maschinengewehrgestelle. 
(Tafel ill.J 

W '1LÖd. Das Knie s tück trägt oben we Pil-othül se, 
welche zur ..-\ ufuahn1e des P i ,-o tzapfe n s entsprechenu 
au~geiH•mmcn und innen 1.uit zwei diametral ge"-tellten 
Läugs- und einer Hingnut versehen ist. 

Unte rh;;lb der Pirolhülse bat das .Kniestü ck zwei 
sei llieh angeordnete. ausgehöhlte Ansätze .. welche mit 
Holzfüllerun gen ausgefüllt und auf denen die beiden 
rurd ere n Füße anmontiert sind .. sowie tlen Scbild­
h ak e n und rückwärts eine mit i\lul.lergewindeu ,-ersehene 
Rühre, welche zwei nach aufwärts reidtende. dunh­
lochte Baden trägt.. 

:....... Die Leiden rordcrcn Füße s ind ausziehbar uud 
L~stehen uu:;: je zwei Röhreu, r on denen die ät&ereJJ. 
ruitrels je ein~s Bund es auf den Ausätzen des Knie­
~lüdes drel~ar befestigt sind. 

_\n ihrew nntcren Ende ::;ind sie vorne und rück­
wart;; geschlitzt und IJUI t-iner Klemm e Yersehen .. Diese 
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l..oe;;leht aus cine1u geschlitzten 1: i u g, weh:lter auf wc 
ä 11 ß er e H ü h re der r ordercn Füße aufmonliert, mit 
einer Schrau1e Lefestigt ist und zwei durchlo chte 
Backen samt einer Flügelschrau be trägt. 

Subald letztere augezogen wird, zieht sie den Ring 
und damit die geschlitzte äußere Röhre derart zusarumen , 
daß ilie inn e r e Röhre iu ihrer Lage fixiert ist. 

Der Hing trägt rückwärts ein Öhr. 
Die inne re Rühre uer v(Jnleren Füße endet un ten 

m eiue Stützpl atte sa1nt Eiseudorn . 
DiesdiJ en haLen ei ue I •is nahezu an ilu· obere::; 

Ende reichend e ~ ut , in ,,·elcher die den Riug der 
b: leu11ue an den äußeren Röhren fe sthallende Sehr_ · · · · 
l:leitet, ,;o ein Verdrehen der inneren Röhre verhiutlert 
unu das Au ::zi chcn tlcr:;e!Lcn Legrenzl. 

Der r ü e k w ä rt i g e Fuß bes teht ebenfalls aus einer 
inncJ·e11 l''.öhn· .. 

Die äuße r e R ö hr c ist an ihrem ron:leren 1.-:utlr. 
t1ti t Schralwengellinden Yerselten und in das rückwärtige 
Ende t!e::. b:nie~tüekes eingeschrauL l. Rückwärt s ist sie 
gescltlitzt und m it einer Klemme. wie Lei den 'orderen 
F üßen Leschriehen. ,-ersehen. 

l.J ie innere Rühre i.; t ;.Liwlid t jenen Jer vorucren 
Füße eingeri clttel. 

_-\.uf Jer äußeren Rühre ist ein Yer::. tellLarer Bund 
aufwou tierl. \I ekl.ter beiderseil:; e in utreues Öh r t.r~i ::;t. 

Die Leidcu :) pr e iz e ll siud einersei ts mit den 
c·tl.!l·en der mrderen l~üße , anderseits mit jen eJJ. des ,·er 
"tdll•arcn l:luudes ,·erLuuden und liabeu den Zweck, die 
Füße in Ütrer jeweiligen Lage zueinand.er zu {ix.icren . 

lJ ie Z a h nLuge Hlager, \Yelche innen Lien Zalt u­
!J ö g e n entpl·e~.:heoJ ansgeuo nuueu sind, rüt:k wärl s das 
L ... ger für ua.s Getriebe tragen, w erden durclt einen 
dic:::elLeu sowie das .b:ni e~lü~:k durchgreifenden Bulzen 
les tgenalten .. 

Die beiden Zalmböge11 :;ind inneu für do·u DLLrt ll­
;:ans Je5 Bulzens der Richtkletulllc ausgen()mute ll 
und uben mit der GJ e it s dtien e fe,;t verLunueu. 

Das Getri ebe bestel.tt aus der i11 tlen ZalmLogen­
la;,:• ·n• sitzendet• ·welle. auJ welcue zwei Zalmräder 
aufwomiert sind.. _-\ In rechtr~n Ende dieser \Ve lh ' Lc­
Iimld sich das H a11d r ad. 
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Di1· l:idtWo·uuiJ(' i"t auf den das K.uiestütk durclt­
!:I'Cifeudcn Bolzen aufgeschraubt; dw·ch ihr Anzieh··n 
werden die ZalmLü0eu uud Zahnbogenlager an di t.: 
liad:e:n de::; Kniestückes ~:epreßt und .so iu ilu-cr Stellung 
lixiert. 

f.Jtj, .... ., tf l'. 
fu der Gleitsdt iCIH' "j,,d zwei Rt·iLcn \ ' Oll LücLt.:rn 

PutUJf• f<• 

"-:if;L\,;. .,.J.. 

aus;,;earlJeitd. wek h t.: du rtl, Ein~te:cken d er durch Kett­
clu~u ru1 der"cJ LcJt IJt:fe.stigte n SteULolzeu ztJ.r Begreuzung 
der j~.: weilig.·•• St ·ilt:Ib lr~uuu i:" dieueu. An deu Leiden 
End ~.:n cler StJ.ieue is t je ei u•· Gn·t•z.schraube: ciugl'.sdz t,' 
\\ ch:!J l' das ALzi ~.:Leu ue" I llcits tüd. t.:s Yerltinder t. 

lJas GI e i Ist ü c k ullifaß t tlic li leitsclucue. hat lin ks 
einen Ha~td,;ri lf zu r Andi~.:ruug uud i.::.t oLeu zu eiueut 
Ku;;ell ... t't:r au..-<ge1JiJdel. lJcr mnlere Teil des Ku.ge lla;n!rs 
wird JJJi tte l.s Federbolzen an dem Gleitstücke feslgeruacht. 

Dt.:r rechte FtderLolzen JnrcLgn-ift das Gleilstiit-k 
1111d Lat rückwärts eiuen H.mde-rifl . l~t letzterer ua• I• 
aL\-.irt.- g~.:riclltel. Su "irJ dtr \ordere Teil des J~u i:" eJ­
lar;er" an da.::. Gleitstück :mgedriid .. t, is t er nach auf­
wiirts gesteHt. t:Jttferut. lJ iesc Anurdnung erruüglit!.t, 
da.-; .\lascltitJt:lli:"l' \\·eJ,r ra::.ch Ulit J,.m Gleitstücke zu 
\·erLind ~.: t• , re;,pcktiH· 'un d o·mselbeu al•zuheLen . 

Zu llt Gestell .. - rrd tört uocl l der Chi '"' k·mi~ · ·h ., •. . 
funute. untt•IJ llt il Z\\·ei d iametral au 0eurachlen \Varzcn 
l·erscl t<"ne Pirot zapfen. Er dieul zur \'erLinduug des 
~la -; • ·hin e nge welu·~.:s 111 it dctJJ G est .. Ue und w ird dun·lt 
l'i neu B"lzeu samt Stellt·it• i:" uud S tift <llll B••dt·n der 
W a,:.::.e rjad.c !Jefestigt. 

Der Sdllllzschi l d*) ist au~ StahiJJlech et-Leugt 
11nd. LesteJ,t aus ei nem 0 b c r- uud ei llCIJt Guter t L' i I. 
wekbe bcidc ntiltels ScltarniL·n·n einander übcrgreifetJJ 
rerbtmJ, ·n s iud. 

Dvr ULerlt:il is t IIJÜ r·incm Au s2chnitte lür tlie 
\\'a-"erjack:c uud •·inct11 Vi s i e rsc llli tz e n :rselten. Er 

•L·5itzt an "einen rüekwäl'ligen Flädten unten eiuc 
K I a m Dle r zu tu 1\ uf:;tcckeu auf den Sc hiltlhalcn des 
t;e"tdJe::; und oLeu eineu Büge I zum Feslschnalleu der 
:-:ehwunggu.rte. 

* Bei o.lt·u ßaralleri c- -'la~c lJin eng~.: \n· lu·aiJ tt:ilungeu WerLien 
kciue ~t·Luu"d,il<.le r•-rwtudcr. 

g,; 

Der Unterteil bat an seiner rücJ...-wärLigen Fläche 
zwei dreieckige Aufhängringe zum Befestigen des 
Schutzschildes auf dem Packsattel während des Trans­
portes. 

ä 7. Munition und deren Packung. 

Als Munition werden scharfe Patronen l\1. \:JJ und 
Exertierpatronen M. 93 für Maschinengewehre verwendet. 

Die scharfe Patrone ist die gleiche wie die beim 
Hepetie rkambiner Al. !J;:J verwe ndete und in der ln:.lruk­
tiou über die Einrichtung w1d Verwendung des Repetier ­
karaLiJJers M. 95 (Dienstbuch G- G c) beschriebene. 

Die Exerzierpat.rone M. !)3 für Maschinen-
gewehre (Fig. 18) Lesitzt die gleiche Pa- Fig. ~ ~­

tronenhülse*) und Kapsel wie die scharfe Exeaier­
Patrone, jedoch eine Normalladung von 1 · 7 5 g pai.J·olle. 
rauchlosen Jagd- und Sehewenpulvers Nt'. I, 
einen Fu.ltd c~.: k elpfropf und ci11en dem Ge­
schosse entsprechend geformten Schlußpropf. 

Beim Abfeuern einer geladenen scharfen 
Patrone wird durch die Kraft der bei der 
Verbrennung des Pulvers entstehenden Gase 
das Gesclwa durch den gezogenen Teil der 
Bohrung getrieben. 

Nachdem der Durchmesser des Stahl­
mantels am rückwärtigen Teile des Geschosses 
etwas größer ist als das Laufkaliber, so wird 
das Geschoß Leim Vortreiben durch die Ein­
wirkung der Gase gestaucht in die Züge 
der Lau.fLohrung gepreßt und dadurch ge­
zwungen. bei der weiteren Bewegung dem 
Dralle der Züge zu folgen. 

Gleichzeitig wird die PatronPnhiilse durch die Ein ­
wirkung der Pulvergase ausgedehnt ; sie legt sich an die 
\Vände d es Laderaumes und an die vordere fläche Je" 
Yerschluß lJlockes dicht an und verhindert so das Au~ ­

strömen Yon Pulvergasen nach riicJ.:wärts . 

"'! Als Hülsen sind in et·::Ler Linie neue & 111 W :IL ~1;; 
Pauuneio.Lül:.en der L:. u. L: . -'lunitiuJ,:;Jabrib: in \ri; ller"dort. 
wdche für o '''"' li !Ja schade l'alrouen Hicht gt:ei;mct ::i nd , Zl• 

\ l'l'Wellden. Es künuen jedo.-1• auch einllla l l'eku!l"truie r lt· 
H ühen \ ' !'1'\\ eJLtlel \\ enlt•!l . 
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Durch Jen Druck der Puh erga.::e auf den Patronen­
Luden wird der Vet·schluß nach rückwärts gedrückt 
(geötfnet) und die automatische Wirkung;; weise der " ' affe 
·ingeleiteL 

Zum Sdti eßen mit Exerzierpalronen muß bei dem 
~laschinent:e,...-ehre M. 7 der Exerzierlauf ,-erwendet werden. 

Beim Abfeuem einer E.xerLierpalrone .M. 93 für 
~aschinengewelu-e wird der Scltlußpfropf dl.'rsellien dun:b 
die unmittelbar H•r dem Laderaum liegende Laufver­
engunzr Yon -~ nw' gctrieLcn. 

Durch dieses Zusammenpressen wird den nach­
strömenden Puh-ergasen ein sokher \\'ider:stand ge­
leis tet, daß der hiedurch entstehende Ga.::druck aus­
reicht , die autoruali:sche ·Wirkungsweise der \raffe ein­
zu leiten. 

C m ein gefahrloses Schießen mit Exenief}Jalronen 
Zll gewährleisten. uruf sich bis auf 1 uu Schritte YOr 
der ~Iündung de" ~la;:chinengewehres niemand befinden. 

Die für die Au"rüstung de5 Ma::cbinengeweltres 
M. 7 bestim mten >-charfen Gewehrpatronen M. 9ii sind 
ill der gleichen \\'eise iu Magazineu 1\1. \)(), KarloHs 
:\1. 8~ Ullli Gewf·itrpatronenvers,·hlägen ~J. l:il:l ,-erpad:t 
wie die scbarfe :.\l unit ion für de11 Bepetierkarau iucr .M. 'J5. 

Die Verseitläge 1uit ~laschi uengeweltr-:.\luniliua sind 
tnit lid,tgrüneu ELikcllcn versehen, " ·ekhe die Auf­
:'t: hriJL enthalten: 

Bei :.\la:-cb ineugewe lt re n ,·enrendLur 
uis 

c iusd 1Ließlielt . . ............ ....... ...... : .... . 
Zum Schießen an:; Ma~chinengeweltren darf nur 

lluuition der letzten drei Erzeugungsjahre verwendet 
werden. 

lJie bei den hla5chinengewehren :\!. 7 zur Ver­
wenduJJg gelangenden Exet-Lierpalronen ;\1. 93 sind in 
Pakelen zu 3U Stück in braunem Papier und diese in 
GewehrpatronemerschJägcn l\1. E-8 (7 5 Pakete), uezw. 
in solchen .\1. 11 1G3 Pakete) verpackt. 

Diese \'erschl ä.ge sind wit , ~ 111111 für Ma5chinen­
gewehre. Exerzierp <~ lronen M. 93" bezeichnet. 

fn die Ausrüstu ng jedes ~1. I Maschinengewehres 
sind l-.1. PalriJnengurleD verschläge für die .\ufua.bme je 
eine1· PalJ'Onengurt•· eingestellt. 

3.., 

.Jede dieser Patronengurten ist zur Aufnahme von 
::!00 Patronen eingerichtet. 

Der schä(llichen Ein­
flüsse ei ner längeren De­
posi tierung wegen sind 
die Gurten erst dann zu 
li.illen, wenn (lie Verwen­
dung des l\lasc hinen­
gewdues in naher Aus­
~ich t steht. 

Die beim ~laschinet t­

gewehr M. 7 verwendete 
l ·nterrichtspatrone ist die 
gleiehe wie die beim Re­
petied.:arabiner :.\1. u;:, im 
Gebrauche stehende und 
in der Instruktion über die 
Einriclttung und \'erwen­
du ng des Repdierl.:ara­
Liners l\I. 9:J (Dicnstbuch 
l;- ti c) l;esdu·iebeue. 

:.\littels der in Patro­
nengurten gefüllten [ nler­
richlspatrouen können die 
I !cwegung:n·erhältuissevon 
\ ' .. r:::ehluß und Zubringer 
,·cransch a ulicht werden, 
indem der HandJtebel ron 
Hand aus betätigt wird. 

~ 8. Ausrüstungs­
gegenstände. 

Die bei dem ~1. ~ 

~l asehinengewehrrorkom­

menden Ausrüstungs­
gegeustände sind dem 
Anhang zu entnehmen. 

lm folgenden werden 
nur jene Ausrüstungs­
gegenstände beschrieben, 

Fig. 10. 

~~~ 

welche hinsiehtlieh ihrer Einrichtung odeJ' ihres z, .. .-eckes 
.. iner Erklärun g IJedürfen. 
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Die M. 4 Handpumpe (Fig. 1 ~) dient zum Füllen 
der Wasserjacke mit Kühlwasser. · 

Zu diesem Behufe wird der seitlich der Pumpe 
angebrachte h:aulschukschlauclt mit seinem Ansalzstüo.:le 
an das Fülloch der \Vasserjacke angeschrauLt, während 
der unten an der Pumpe angebrachte Kautsclwkschlanch 
in den \Va.sserhehälter getaucLt wird . 

Der I U 11111' biegsame ~lessingschlaucu dient zur 
Ableitung des Lei längerem Feuer auftretenden Dampfes. 

Er wir d mit seine-r Muiie auf das Ansatzstück des 
Auspuffrohres aufgeschraubt und entweder seillieh oder 
hinter dem :Schießeuden auf Jen Boden gelegt 

Der M. 4- Patronenhülsen-Auszieher (Fig. ~UJ dient 
zum Ausziehen des im Laderaum steckengebliebenen 
Teiles tJUer a1gerissener Palronen hü lsen. 

ltluniluur 

0 

Fi;:-. :!U. 

l'a lrvncnl .üben-Au~_io:lu~ t· . 

(jnff 

DerseiLe uesteht '-lUS dem Mitnehmer, dem 
Stift e und dem Griffe. 

Der Mitnehmer ist eine im rorderen Teile ätill er­
lich geriffe lte unJ dreifaclt geschlitzte Hülse. in dieser 
ist der von rüo.:kwärls ein geschobene koni:::che Stift 
acbsial beweglich. Der GriiT is t mit dem Mitnehmer 
gelenkig verbunden. 

'-''rw.al:i Zum Gehrauche des Patronenhülsen-A.uszielters 
1~":.~~~ wird der Verschluß geöffnet, der zum Griff senkrecht 

O<kt:s. ge:::tellte Mitnehmer in den Laderaum eingeführt und 
der Verschluß geschlossen . 

4U 
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Hiebei treibt der durch den Ver­
schlußulock vorgeschobene Still die 
Zinken des }litnehmers auseinander 
und diese erfassen den steckenge­
bliebenen HülsenteiL 

~ un ·wird der \' erschluß abermals 
.;eütinel, der Hülsenteil mit dem .Mit­
n.·luner durch Vordrüd:.en des Griffes 
g.·lüftet uud sodann der Auszieher 
5amt Hülsenteil aus dem Laderaum 

g• ·zogen. 
Dl·r ~1. 4 Lauftrichter (Fig. 2 l) 

dient zum Durchspülen des Laufes in 
F~:uerpausen und zum raschen Ab­
~. ühlen desseiLen vor einem Lauf­

wechsel. 
Er wird mit d t> m einer Patronen-

hülse nachgebildeten Mundstück in 
J (·n Laueraum einge lührt. 

Die ~1. 7 Patronengurte (Fi g. 22) 
b•·steht aus zwei ZwilchLiindem, 
welche Jurch Lederlappen (Struppen­
;;tücke) und dw-ch Querlamellen mil­
einauder r .. rLunden sind. 

Dit~ Enden der Gurte sind mit· 
,-on•·inanJer aLgesteppten Bleistück­
ehen gefüllt. 

Die Lamellen sind derart ange-
•Jrdnet, daß zwischen je zweieu immer 
eine Schlaufe entsteht, in welche die 
Patronen tin ~eschoben werden. 

Der ~I. 7 Gurtenhalter ist ein 
Blechstreifen von T-förmigem Quer­
schnitte und bezweckt die fest e Lage­
rung J .:r Gurte im Verschlag. Zu jedem 
kleinen Palrunengurteuverscluage ge­
hören 3 Gurtenhalter, welche YOr dem 
Einziehen der Gurte in das Maschinen-
6'-'" ... hr herauszunehmen sind. 

Der Exerziertauf ist außen gleich 
dem scharfen Laufe dimensioniert und 
eingerichtet; nur besitzt er als äußeren 
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Fir;. 21. 
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nlerschied s lklt des Achtkantes an der .Mündung 
SchrauLengewiudc. 

In der Au::boltrung des Exerzierlaures sind da~ 
\Vulstlager. der Laderaum und das Geso;hußlager ebenso 
gestallet wie jene des scharfen Laufes. 

Yor dem GeschuGlac;er nrengl s it:h J.ie LaufLohrun <:: 
milkb ellies CLergangsl.Guus auf das halLe Laufkalllier 
und ers trecb sicL d iese Verengung Lis über die .\litte de;; 
Laufes. 

Das ll. I Füll!Jrell Sallll StL•pfb" lz (Fig. ::! ~) dient 
zum Füllen der M. I Patro nengurten. Hiezu werden di e 
Palrunen m di e Sch laufen der Gurte geste c- kt. suda uu die 

Fi,:. 23. 

Füli!Jrell ::amt Stuplbolz. 

{n fl fl CJ f'l n ß n ß CJ fl J 
Gurte so auf das Fülllirelt c;elegt, daß iLr o!Jerer Rand au 
die eingesetzten Holzklötzeheu zu liegen komml. HieLei 
liegen die Palrunen mit ihren Geschusseu zwi5chell den 
Klötzchen. :\un werden die Patronen durch Drücken mit 
dem Stopfh olz auf ihrem Boden so weit iu die Gurte 
gesc!JoLe n, Lis die Geschosse arn oberen Rand dt!ii Füll · 
bret les anstehe11. 

Der M. 7 Laufschlüssel (Fig. 2i) dient zuw Ein­
und Auslegen des Laufes . 

Für den scharfen Lauf benützt man den achteckigen 
A.ussclmitt. während für den Exerzierlauf der rechtwin· 
kelig abgebogene Ansatz an1 anderen Ende de5 Srhliissds 
\'erwendeL w inl. 

4:. 

.."".. 

lJcr M. 7 Stopfbüchseusddüssd (Fig. 2::J) dieul mit 
dem einen Ent.l.e zum Aussclnau!Jcn tler Stopfbüchse. mit 
dem anderen zum ~usschrauben der S toplbüchsen­
sdua ube. 

Der M. 7 ZubringersciJüs;;el (F'ig. 26) tlieul m it d•·Jn 
uiJeren Ende zum Eiu· und Auslegen der _\.b sc!Jiußhül~e 
am Zubringer ; mil dem uulen::n Ende kauu der Damv r­
bahn aus- und eingeschraul•l werd en. 

Fi;;. :!-i-. 

Lauf::ochlüs"'el. 

Fi".. 2~,. 

Stoprbüchse n­
"cl!lüssel. 

Fi;:. :!Ii. 

Zubrint:er~c !Ji ü,,el. 

Dl:'r M. 7 Yisierkurnschlüssel (Fig. 2 I ) dient zu m 
\"erstellen Jer Visierkornstellschraube sow ie zum AL· 
und Aufschrauben des vorderen Damp[rohre:;. 

Das ScL.ießbuch , welches jedem Maschinengewehre 
beigegeben ist, dient zur Orientierw1g über das belreffende 
Gewehr. 

Aus diesem Grunde sind die Anzahl der aLgegeLeneo 
Schüsse sowie die etwa auftretenden Mängel nach jeder 
l ihung oder Visitierung einzutragen. 

Die mit Spritzrohr kleine Ölkanne lFig. 28) die JJl 
zum Einölen der Maschinengewehrbest.mdteile. 

4::1 
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.\'achdem der Schutzschild mit Khakifarbe gestrichen 
ist, so muß er bei \'erwendUllg vor einem dunklen 
~inte.rgrunde mi t dem aus olü·en~rünen Leinen erzeugten 
Uberzuge bedeckt Wt!rden. 

Die ~L 7 Vormeister- und die :.\l. 7 \Vaffenmeister­
tasche sind aus Leder erteugt uud ilienen zur Aufnahme 
der im Anhang angefLihrteu ReserYeLestandteile, Aus­
rüstungsgegemtände und \\'erkzeuge. 

Die ~L 7 großen und kleinen hölzl!ruen Requisiten­
>erscLlägt! nehmen die im .\nhang aufgez~ilil ten Reserre­
bestandteile, Ausrüstungsgegenstände und \\'erJ.:zeuge auf. 

Fig. !7 . 

'ii".ierl.:orn"CJJ1ü~oel. 

Fig. 2K 

ÖltanJJe. 

Der große Verse:uhlg wird bei tlen lnfanterie -Mas<.:hinen­
[!eweluaLteilungen, der kleine Lei llen h':avallerie­
Mas~:hineHgewehrabteil ungen verwendet. 

Die M. 7 Wailenmeis ter-\Verkzeugverschläge si nd 
aus Holz erzeugt und bergen außer dem \Vatfenmeister­
wer.kzeuge noch Reserrebestandteile und Ausrüstungs­
gegenstäude. 

Die ~L 7 großen, für lnfanlerie-Maschinengewehr­
abteilungen , und ~- 7 kleinen, für Kavallerie-~Iasclüuen­
gewehrabteilungen, Wasserbehälter sind fül' die .Aufnahme 
Yun Rühlwa.;;ser eingerichtet und mit einer Füllschraube 
versehen. 

Die M. 7 Handhebelstütze ist Pine längliche , mit 
einem HandgriiT ,-ersehene Blechplatte und hat den 
Zweck., den HandheLel in jener Lage zu fuieren, bei 
welcLer 8ch der Zubringer samt Gehäuse entfernen lassen. 

-14 

--

HiPw werdeu der Deckel des GehiiLbCs und der V er­
schluß geöffnet, die Handhebelstütze mit ihrem Handgrifl' 
11ach oLen ::o eingeführt, daß das hakenförmig a ufg-e­
Logene Ende an dem Deckel, das eingekerbte Ende am 
Zalill de" HanllheLels, die abwärts gerichtele Warze an 
det· Außenfläche des Gehäuses anliegen. 

.\'ach Ö[n~::n des Zubringer-SJ,crreibers lassen sich 
Lei ent:;precheuder Stellung der Sperrkliuke der Zubriuger 
samt Gehiiu~e almehou:n. 

li - u\1. 45 
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z,veiter Abschnitt. 

foernehmen und Instantlhaltuug der 
llasthiuengewelu·e )1.. 7. 

§ L Übernehmen . 

Heim C"IJeruehmen oler Ma;whinengewehre ül.lei-lcu;;t 
lllall ~ieh \ un Jeu! IJrau.-ltbaren zu,..laude jede:; eim.elncn 
T eile;:; und 'on dem \ ' orhanden~eill der 'er,cl.tiedencu 
L1cgell:<lällut· in der festgcst:Lzte11 Anzahl uud Gallunf!. 

Uie Laufbuhmng mug lrci \ on Schmutz und Rusl ~ein . 
Bei Lii1den. die so.:hou eine größere Anzahl \'I.Jil 

::;~.:hü::-sen haheu, knmml es ,-or, daß die Bohrung nicht 

mehr ga11z tadcllus i~ t. 
Alle Läul'o · n,ü:;;:;en mit rler \ummer Jes ~la ;:; cltinen · 

gc wehres, den Buchstabeil _ L, l J, C, lJ uder E \ersehen 
ullll äußerlid1 brüniert sein. Die ~chraube11gcwinde ~uu 
rückwärti tteu Entlc de~ Laufes 111üssen l.tinge;oen blank 
11nol frei ,.Oll Ro~t oder ~letallauf1 rcilmngcn sein. 

Da::; ,·urdere Laurendo· soll gut in der Stupfbüc·l.tsc, 
tlie Schrauheu~ewinde am Ende des Laufes soll• ·lt gut in 
die .M utu ·rge winde des Gehäusl'S ei1ogepaßt s•·iu und darf 

Jo·r Lauf uicht schloll eru . 
Das G··Läuse muß mit der \ummer des Masch inen-

gewehres 'erselu' D llltd äußerlich brüniert sein. 
D~so·ll•C lliUß in.nen vollkommen rostfrei ~o·in und 

tlürf~u ko· ine Sprünge. Risse oder .\LdallauttreibLml:)eD 'or­

komnJcO. 
Die eingde~te .Abzug"chiene muß sich leich t nach 

'or- und rückwäcl:> schieben lasse11. 
Der Dc..lo:d muß äußerlich brüu icrl so·iu und, weun 

er mil dew :::iJ••m·eiLer ;:!bo.:Wossen i~t. das Gehäuse 

überall [! Ul abso.:hlio·ßen. 
46 

Die ÜJ .. rs~.:hrnubo· muß den Öler gut al.lsdolio·ßen, üJ,r. 

das (llern ·nlil lado'llos funkti onieren und darf das klein o: 
Sieb des Ülers nicht fehlen. 

Der \ 'eutilstempcl und die Kolbe laslange müssen 
rostfrei ;:;ein und rlürfe n ke ine Sprünge aul\ve isen. 

Der Aufsatz muß leicht n.nd sicher funkti onieren und 
dürfeu nirgends Sprüng-e oder K.isse rurkouunen. 

Das Gri!Tstiick muß auf das Gchäu:<e leicht ab- und 
aurg~"chuL t· n werdo •n könncu. wubei da:; Züngel sielt mil 
do·r ALzu ;-rschiene rerbinde u muß. 

Der Bolzen des Griffstückes tlarf nio.:lll beschädigt 
:;ein uud 111 uß ;;:ut funkli uniercn. 

Die hölz•·rnen Handgritfe dürfen nic!Jt ,·erschlagen 
~ein. müssen sio.:h le icht a 11 s- und einwä.rls klappen lasse11 , 
jeJ.,ch immer in ihren jeweilig .. n St..tlun{lo'n ;.!UI fixi ert 
:;ei u, das he ila sie dürfen nicht schlottern. 

Die automatisch•: Züngelsi cl~t·rulog n111ß zuverJä.,sig 
funk ti ouiereu . 

DerVerscltlußbluck sowie' di e Hescn ererscldußblüc·ke 
mü.,seu rolll:ommeu rostfre i seia und dürfPn weder 
Brüche, Sprünge nocb Risse zo>igen . 

Die seitlichen Führungen sowie die Bodenfiibrungen 
dürfen keine Einkerbn.ngen noch Metallauftreibungen auf· 
weisen. 

Die Kralle des Verschlußblockes darf nicht verbogen 
sein und muß die Patronen sicher aus der timte ziehen . 

Der Patrunenauswerfer darf keine Beschädigungen 
aufweisen , muß gut gelagert sein und sicher funktionieren. 

Der Patronenauszither darf nicht beschädigt oder 
>erruslet sein und muß gut funktionieren. 

Die Patrunenausziehfeder darf nicht r ustig oder ge-
brochen sein. _ 

Der Versehlußlolock sowie die beit.len Gelenke 
müssen n.ntereinander gut ,·erbuntlen sein, dürfen daher 
nicht schlottern. ::;ie müssen sich leicht aus dem Ge­
häuse entfe rnen lassen. 

Ebenso muß die Trennung wie die Verbindung 
dieser T eile untereinander leicht möglich sein. 

Die Gelenke miissen unbeschädigt und rostfrei sein. 
Der Handhebel darf keine Risse uder Sprünge auf­

. weisen, mun fest mit dem ;iußeren Gelenke verbunden 
und ro;;tfrei sein_ 
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Der Federsplüll biezu ruuß f~::sl in seinem Lager 
sitzen. 

~~: Der Schlagbolzen muß in seinen F'iillrungen gut 
sitzen, sielt leicht aus dem Li ehäuse entfernen lassen, darf 
weder Brüche noch Sprünge zeigen, noch ,-erlwgen sein. 

li•<mr1. Der Ziindstill muß gut im Schlagbolzen lageru und 
darf keine deformierte Spitze haben . 

llei ganz an den \"erschlußblod: angeschobenem 
Schlagbolzen muß die Zündstiftspitze et11 as über die 
10rderc Fläche des Vcrsc.:hlußulockcs 10rrageu. 

lluqUulr. Die Abzugklinke ruuß gut in dent S.:hlaguolzenteUer 
lagern, rostfrei sein und d:.rl keine Hisse oder Sprünge 
aufweisen. 

Sie muß bei gespanntew Schlagbolzen mit ihrem 
Zahn fest in der Sp<mnrast liegen, wobei der Ansatz hinter 
der \\"arze der A1zugst:hiene zu stehen kouuueu mut. 

\oriotkokr. Die \"orholfcJer muß I'Olllommen t·uslfrei sein und 
darf weder :::prünge noch Risse auJweiseu . 

Ebenso müssen auch die Leiden Federringe rost­
frei sein und dürfen keine Riss~:: uuch SJ•rlinge ltaben. 

hin~"· Der Zul..ringer lllu[j j!Ul in seinem Liehäuse gelagert 
und r11stfrei sein. Er darf weder :'prünge, Risse noch 
Melallauftn: ibung~:: n aufweisen. 

Die b:U j•pduug mui anslamblos lunktionicren. 
Der :-\perszahn ruuß zuverlässig in die KerlJen an d,.,. 

rüc.I.:wärtjgeu Fläcl.e des :Schaltrades eingreifeil tlltd hie· 
durch den ZuLri.uger lix.icreu. 

Die :::,.errLahnfeder muß den Sperrzahu a.Jl :<tandslus 
in die KerlJen drilcken. 

Das Zu1ringergehäuse sruul Deckel darf nicht 1 er­
letzt seiu . 

Das Zubringerg··häuse muß f.:st iw Verschlußgehäuse 
lag-ern . dabei jedut:h leicht auf- und alond unL:.r sein. 

Der Auslö3eheb ... l darf ru.:ht Ye rhogell oder tlefur­
llliert St"in uwl muß die Kuppelnng des Zubringcrs n :r· 
läßhch ;.usliisen. 

A.ll o: T~::ilc tles Mascltiucugeweltres mit Ausuahrue 
der FeJern uud .kleinen B· ·standtei!e, wie Zündstift, 
Sperrz.alm et.:., tuüssen rui t der .\uuuuer Jes Gewt·hres, 
die Rest·n l"beslandteile außerd~::m noc.:h mit R bezeidmd 
sein. 

4.) 

a, Untersut:ltung der h:uppt·luug. L•t.r· 
Hiezu wirJ eine ru.il UnterridllspatroueH ge- sueilli~ •u 

füllte Gurte eingelegt, sodann der Auslösehebel 1,~';'~~~~ 
nach aufwärts gedreht und die Gurte durch eilten bi\':f'~d:1~1 
Zug am Liurtenband aus dem Zubringer heraus- ~~"- l"t•t· 
gezogen. uuu•ru•l· 

Ist die KuppeJung eingeschaltet, so darf, sich 
die Gurte rucht herausziehen lassen. 

•) Untersuchung der Kralle am Verschlußblock. 
Bei eingelegter, wie oiJen gefüllter Gurte wird 

der seilliehe Deckel geöff11et und hinter der zuzu­
bringenden Patrone der Schraubenzieher eingelegt. 

.\un wird der Verschluß zurückl:)ezogen. 
Gleitet bei geringer Kraftanwendung die Kralle 

üLer die durch den Schraubenzieher gehaltene 
P<Jtrouc, das heißt, läßt sich der Verschluß ganz 
öffnen, Jann ist die Kralle cutweder verbogen 
oder zu schwach und es muß der Verschlußb lock 
ausgewechselt werden. 
Uei di eser Untersuchung empfiehlt es sielt, das 

(lriffslück, die Vorholfeder und den Schlagbolzen samt 
Abzugklinke auszulegen. 

Das Züngel sowie die Abzugschiene müssen rost- l b· 

frei sein und dürfen weder Sprünge, Risse noch Brüche 1"'~'~ 1t' · 
\wrrt~•tl&&. 

aufweisen. Die:;elben wüssen in ihren Lagern gut liegen 
und leicht beweglich sein. 

IJie 1-\ralle des Züngels sowie der rüdwärtige 
Zapfen der Abzugschiene dürfen rocht verbogen sein, 
sondern müssen Lei auf das Gehäuse aufgeschubenem 
Griffstücke gul ineinanderpassen. 

Die Holzauflage auf der Druckplatte des Züngels 
darf nicht Yerschlagen oder abgesprungen sein. 

Die vordere Warze der Abzugschiene darf nicht 
beschärugt oder abgenützt sein und ist sich vun der 
richtigen FunL:tionierung der Abfeuerungsvorrichtung 
Jurch mehrmaliges Abzjehen zu überzeugen. 

Die VerschluUversj cherung muß zuverlä~sig funk- l'enclld· 

tionieren. si<~ .... ~. 

Der J.ufsatz muß leicht gangbar sein , jedoch iu ! uruu. 

jeJer Stellung sicher fixiert werden. 
Er darf keine Sprünge oder Brüche aufweisen, die 

Aufsatz~"-ala muß gut lesbar sein. 
~\) 

l 
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1Jie \\'asserjacke d;.,rf nicht I.Jesc!.:idigt sein, das 
heißt, sie soll keine Sprünge, Risse. L ndichtheiten oder 
solche EinkerLungen Lesitzeu. wodurch die richtige 
Fuuktionieruug derseiLen oder des Auspufi'es behindert 
wird. 

Der Dampfhahn muß sich mitleis des Handgrifi'e;; 
leicht ver.stcllen lassen. 

Die StopfLüdt"en.schraube muß sich gut im Ge­
winde der Stopfbüchse einschrauben lassen. 

Ebenso dürfen die Mutterge"inde für das Gchäu;:>e 
keine Beschädigungen otler H.ost aufwei"en. 

Das Visierkam darf nicht beschädigt sein und muG 
fest in seiner Nut sitzen. 

Die PüllociJschraube muß gut ai.Jschließen w1d 
darf das 1\ettchen derselben nicht zerrissen sein. 

Der A.blal;hahn soll gut abschließen und iu beiden 
Stellungen lixien sein. 

Beim Übernehmen ist darauf zu achten, daß ::.ämt­
licLe Schraulten gut angezor;en sind und weder :\ieten 
n"ch Sehraubeuköple feldeu. 

Der Pivotzapfen muß sich anstandsJ,,s in die Pirol­
hülse eiulegen und herau.:mehmen lassen . 

Die Füt.;e dürfen nicht bt:sc!tädigt sein , müssen 
sich leicl1l verstelleu und it1 jeder beliei.Jigen Stellung 
sicher li:~.icren l.lSsen. 

Die Spreizen dürfen nicht verl.J .. gen seiu. Sie 
müssen gut mit den Fußen ,·erbunden sein und muß 
sich der Bund am rückwärtigen Fuß leicht verschieben, 
jedoch iuu11er wieder gut fixieren lassen . 

Die Hid1ll.naschine darf nicht in ihreu Lagern 
schlnlleru. nicht ,-er!Jogen oder defurmierl sein und 

· mul~ in .Jlen ::ite!Jungen sicher fixiert sein. 
Da.s Gleitstüct muß auf der Gl~:itschiene leicl1 t 

ver;:,chieLbar seiu , muß sich jed .. ch in jeder Stellung 
mit dem Stellhebel fixieren lassen. 

Bei der Muni tion muß nachgesehen wenleu , t•U 
dieseiLe no.ch Anzahl Ulld Gattung vullsländig v .. rhanden. 
im guten Zn::.tande, YorschriJ tsmäßig verpa~.:kl und die 
scharf<! ~luuition nicht über :; Jahre alt ist. 

Bei den Ausrüstungsgegenständen muß mau sich 
überteugen, ob jeder einzelne Bestandteil seiner ße­
slitwuung en l;:;priclil. 
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Die Patronengurten dürfen nicht zerris:>eu, die 
Lamelleu nicht gebrochen sein . 

Die \' erpackw1gserfordernisse müssen ihrer Bestim­
muug entsprechen und dürfen nicht gebn.cl•eu oder 

. . 
zernssen sem. 

Die Handl1aLen und Lederriemen sollen in gutem 
Zustande und gut hefestigl sein. 

§ 2. Instandha.lten. 

\c:r­
PM~IIW!'" 
trrurdt'r­

uiuc. 

Das lostandlialten dt:r ~Jaschincngewehre soll z.,,.t ud 

I d B h .. di · d . . AL .. riDic liu~& etztere \'ur em esc a gen uu vorze1l1gem nutzen · 
bewahren und umfaßt das A ufbcwahren der 
Ma.schinengcwehre, das Beltandeln derselben 
hf·im Gebrauche und nach den1seluen. 

Bei strcugem Beachten der nachstehenden Bestim-
111Un[!cD wirrl das infol;;-e des Gebrauche~ unvermeidliche 
Abnützen der Maschinengewehre möglichst beschränkt 
und letzterr mit einfachen Mitteln und gerinf!"em Zeit­
aufwande in brauchl.Jarem Zusl':lnde erhalteu. 

Zu häufiges Auslegen der HauJ?tleile des l\la­
schineogewehrcs kann zwn Beschädigen und vorzeitigem 
Abnützen führen, wodurch das tadellose Zusammen­
wirken aller Teile gef'ährdet wird. 

Dw·ch wiederbolles z weck! osesReinige n, uament­
licl• aber Jurch Verwenden unerlaubterReinigun;:s­
IU i t t e I. welche die Eisenteile angreifen, kanu das 
:Uaschinengewehr vorzeitig ab;..:cnutzt oder selb.sl un­
!Jrau~.:hLar werden. 

Die aufzubewahrenden l\laschineugewehre 111Üsseu 
,·ollkummen gereinigt und dann in sämtlichen Teilen 
~:.uch an den Reii.Jungsllächen) lllit \\'aiJeuJell leicht 
·ingefettet sein. 

!Jie Wasserjacke darf kein Wasser enthalten. !Jer 
Sd.Iagi.Julzen darf nicht gespaunt und der Hebel der 
\'erschlußsicherung muß auf .Sicl1er· gestellt :;ein. 

Die Räume zum Aufbewahren der Ma:::clilnen­
gewellre müssen trocken uud luftig sein. 

Bei längerem Aufbewahren sind die l\laschinen­
gewehrt: zeitweise zu reinigen und erneuert Jeic.ht eiu­
zufellen. 

j t 
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Vor der .-\usgabe müsseu dieselucn erneuert VJSI· 

tiert Wl·rdeu. 
Die komplett gepachen Requisitt:uverschläge sind 

stets bei der \ralfe aufzubewahren. 
Uw das Mo.iScbincugcwebr Leim liebrauche VOI' 

dem Abuützen möglichst zu bewahren und im Interesse 
des tadellosen ZusammeuwirJ.ens sämtlicher Teile 
müssen die beweglichen Teile Wld die Patronengurten 
vor Verscbmutzungen durcL äußere Einllüsse und Nässe 
möglichst geschützt wenlen, weshalb bei Staub und 
Regenwetter der Gehäusedeclel uur in den wirklich 
notwendigen Fällen und die Patronengurtemerschläge 
erst uruniltelbar vur dem Laden zu öffnen sind. 

Eiu Hauptaugenmerk ist Leim Gebrauche des 
Maschinengewehres dem Ölen, danu dem FüHen der 
\V asserj.J.d.:e zuzuwenden. 

Während des Sch.ieiens .ist bei jeder sich Lielen­
den Gelel!'enheit di e Bohrung, namentlich auer der 
Laderaun1. awzu\\·ischP.n und nachzuöleu, weil Ver­
schruutzllilgen im Laderaume von erhebliebem Einflusse 
auf die \\'irkungsweise des ~l.ascbinengewehres sein 
können. 

Das ~la.schiuengewehr muß n a c b j edem li e­
brauch e unverweilt und grüudlich gereinigt werden. 

Zum Heinigen werden außer dem Putz;; tocke noch 
folgende R e i u i g u n gs m i lt e I auge\\·endel: 

KJeiue Ho I z s t ü cJ.: e, gehechelter Ha nf. Putz: 
had t rn. reines \\"ass e r, Petrolen111,- \\' affenfe tt 
und Schmierseife. 

Di e Anw e ndung and e rer Reinigungsmittel 
ist unzulässig. 

Die !Jeinen Holzstücke -mit Hadern umwickelt 
werden zum Reinigen der Zwischenräume, dann 

der Ecken und ~uten sowie zum Reinigen schwer zu­
gänglicher Teile verweudet. 

Geht:cbeltcr Hanf wird zum Heinigen der Lauf­
bohrWlg SO\\ ie der Bohrungen kJeiner·er Teile des 
Maschineu~fewelues Len ützt. 

Die Putzh ade rn dit:nen zwn .-\bwischen der ern­
zeinen Teile und zum Reinigen der Bohrung. 

Zum Reinigen der Bohrung dieut eine Lös u11g 
\'Oll :!::00 y Sclwuerseife und 1 I reineJU Wass e r. 

5:! 

1-' c t r u l e um darf nw· zw11 Lösen vuu n :rhärtetem 
Schmutze, verdicktem Öle oder von Rost an ;;cweuuet 
werdeu. · 

Da_,; Baum ü I wird zum Eiuölen der glcilemleu 
Flächen uud der Lewegli~:hen Teile vor unJ. währeml 
des Sch.ießens geloraucht. 

\\' affenfett \\i1·d zum Heinigen und sehr mäßigen 
- haueharligen - Einfetten sämtlicher Teile (auch 
der Heibungsllächen und der Bohrung) gebraucht. 

Die Eisenteile des Maschinengewehres, namenilich 1ll&tlll<i" 

die Lrünierten oder mit einer Anlauffarbe versehenen "~:~t. 
Teile, sowie Jie Oberllä~:he des Laufes dürren nieht lt"i&t'· 

gläuzend ge]Julzt werden. 

Beim Reinigen werden die Eisenteile mitleb 
trodener Hadern ohne Anwendun~ größerer Kraft aL­
gewischt und :-odann mit einer sehr dünnen Schichte 
Watrenfett überstrichen. 

Härterer Schmutz. wird mit Petroleum erweiclit und 
nach einiger Zeil mitlels 1--Iadem oder der GeweltrLürste 
abgerieben . Beim Reinigen der schwächeren Bestand­
teile, wie zum Beispiel der Abzugschieue, des Sperr­
reibers. des Sicherungshebels etc. ist hauptsädilich 
darauf zu achten , daß dieseiLen nicht ,-erLogen oder 
:<on.:;t beschädigt werden. 

Hat sicl1 Rust ge!Jildet, so muß - UJII zunäch"t 
das \\"eiteqrreifen desselben zu verhindern- die rostige 
~teile trocken gerieben und dann mit Petrolewu be­
strichen werden; na('h einiger Zeit ist dieselbe dann 
rillt Raderu oder der Gewehrbürste aLzureiLen. lst der 
Rost stärker eingefressen, so muß das aufgetragene 
1:-'etroleulll längere Zeit auf der rostigen Stelle belassen 
und da,; Einülen mit Petroleum und AloreiLen so oft 
"-iederholt werden, bis die Ro;;tkruste ganz entferut 
ist. Die zurüci.:IJleiLendrn dunklen Flecke sind stets 
gut einzufetlen. 

.1\ach dem Gehrauche Lei staubigem oder nassem 
\\"t:tter ist das Reinigen im all(-remcinen ciu3el1end er 
von1mehmen und Slaub und :\ä.;;;e von allen Teilen 
c'rÜ nd Jicb ZU entfemcn. 
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geötrnet. Zuloringer und Verschlull werden au.,;gelegt. 
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Da.; Reinigen der LaufLohrung nat:h dem Schießen 
erlolgt mit dem Putzslocke. 

An das oL.erc Ende d t!::-:<e lloen wird fel.edu~l ter 

ltiaJ,;< 
.. L"l· 

l<[.-r 

L-'ilL"f.~o 
b lct­

>d!W«. 

Hanf gewickelt Ltnd in eine Lü~ ung von 250 !/ ::icLltlier­
seife in I I \ra;;ser t!elaucht. Der Hanf muü so be­
messen sein. daß er in die Züge cL-in~t und daß sic.·l. 
rl er Putzstock _zü gig - , da!ter ~ohne Anwendung grußer 
Kraft , aber auch ni c:ht zu leicht durch die Bohrung 
hin- und herLiehen läßt. Der Hanf ist während des 
Reinigen::- wiederholt zu locsicllligen, wenn nütir an­
zufeuchten und , wenn derselbe ,·erschmutzl ist, zu er­
neuern, jedoch s tärker zu hallt:n als der vorhergegau~;;eue. 

Dieser Vorg-ang ist so oft zu wiederholen, bis di e 
lccJder und die Züge vollkommen rein sind und dt·r 
Hanf um·erschmutzt aus der Bohrung gezogen wird. 

Ist die Bnhrung mit stark verhärtetem Schmutze 
oder mit Hast behallet. so wird i:ler Hanf in Petruleutu 
getaucht utul die Bcoltrwtg damit ;?U t eingefe ttet. 1Jas 
Reinigen nfolgt er"t nach einiger Zeit und ist dieser 
Vorgang su un als uütig zu wiederLolcn, daLei jedoclt 
stets Pelruleum auf den Hanf Lies lJulzs tockes auf­
zutrageu. 

Das Reini;:en des Laderauwes erfolgt io dersellJen 
\reise ron rückwärt;; a 11 s . 

Seitließlieh wird die ganze Holtrung mittels trockenen 
J lanles od er Hadern durchgewisch t und sodann mit 
\\'afl"eufetl ltaucLarlig eing-efellel, wozu ldzteres auf den 
llanf des PuLLstodes aufgetragen wird . 

I Jer Putzstoc-k ist l•eim Gelo1·auchc möglicLst zentral 
durch die Huhruog zu führe11. 

Hat s.ich Leuu Schie~en d-.~s rückwärtige Lauflager 
in der \\ " as~l·rjackt! oder die :-'tupfLüclt5C ' erschn!Ulzl. 
so wird zum Heinigen derseihen der Lauf ausgelegt 
und nat:h erfolgtem Reinigen der genannten Teile 
wieder ein;:elegt. . 

Der ausgelegte \'e rscltluß wird. "ie unter den 
aUgeweinen Beobachtullgen beim f{einigcn angegel•en, 
behandeh. sodann die ~:deitenden Flächen und Leweg­
liehen Teile leicht gefettet. 

5i 

lJas Vis ierkorn ist mittels trockener lJ11tzlwdern ~"~'~" 
do '''h:r­

aLzuwischen; ein Blankpulzen kl slrengstens unte rsagt. luru<>. 

Der Aufsalz ist gleichfalls tmcken abzuwischen. lieiut~• ol<s 
!JifSJil tS. 

Die im Zubriuger abgelagerte. \'Oll der Fettauche kei•i(" iks 

herrührende Fetl111asse muß mittels eines mit Hadern Mri•~"'­
umwidelten Holzstückes gründLeb beseitigt wcrde11 . 
Sodann "ird der Zubringer mit einem trockenen Lappen 
ahge";scht und hauchartig eingefettel . 

lJas Gestelle ist nach beendetem Sel1ießen mit 
Pu tzhadern trocken abzuwischen . Stark verschmutzte 
oder ,-errosle le Teile sind in der schon angegebenen 
\r l·ise zu reinigen. 

GleiciJZeilig ist nachzusehen, ob keine Bolzen oder 
Schrauben geloc·kcrl oder abge:<pruugen :si nd, dann ol• 
l,eiue Stiflen oder SteUrin~e fehlen . · 

Locker gewonlenc uder abf!c~prungcne Bolzen und 
;)chraubeu suwie feldende Stiflc und Stellringe sind 
vom \\"alfenmeist er (Aspiranten) durch neue zu et·setzen. 

lm das Verrosten hinlanzuhalten, ist der abgc­
spru nt:ene oder altgerielJene Lack auf kaltem Wege zu 
erneuern . 

Höhen· und Seitenrichtmascbiue sind vor jedem 
Gelorauche auf ihren richtigen Gang zu prüfen; Hühen­
richtmaschiue und .i{lemme sind nach Bedarf einzuölen. 

1Jie Lei"tun<:sfähigk ei t de:s Ma.:;chinengewehres ist 
ZWlJ großen Teile ,-on der Beschaffenheil do ·r ~lunition 

a lJhän;;ig, weshalL de11.1 lnstandbaJteo uerselben beson­
dere Sorgfall ;wwidmet :>ein 111uß . 

1Jie hluniliun ist sleb vurscw·iftsmäß i;; verpackt, in 
mü[!lichst trockenen und lufli!!en, feuersi cheren Häume n 
aufzuLewallreu : h iebei si nd - um die Feuch tigkeit 
lllÜl;!liclt"t abzuh-.~lten - tlie ~lunitionsvL·rsc Wäge ni c: Ll 
unmittdbar auf den Boden, sondern stets auf !Jül zeroe 
u uterlar-cu zu s tellen. 

Erliöltlc AufmerL;amkeit ist der Munition zuzu­
wenden, wenn die"e lbe in die Patronenf!u rlen eiu­
gezogen i:st. Jede.; Fallenla"sen "owie das Aneiuander­
sch.lagen der Verschlägt: ist tunliehst zu \"ermeiüeu, 
weil h iedurdt - namentlich an den Gesch(Jsseo -
leicltt Fonu,·eräuderungen entstehen. 

Die Pa.trunengurleu siud 1·or de111 GeLrauc-ltC dc·s 
Masch inent:ewelu·es stets auf ihre Bescltaffenheit zu 
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uulers ut:hen. Zerri~sem· Gurten "iod durch neue zu 
er;; etzen. tc=ebruchene L•mellen durch den \\' affenmeister 
umzuwechseln, verbogene wieder geradezurichten, 
felden•le i"bcn uurclt U• ' Ul' zu o·rselzcn. 

Bei \'er~ciJä;:cn, deren Haudhaben oder Scharnier­
Länder au"g.~rissen wurden , müssen zum \Viederbefes tigen 
der genarrnten Teilt• stärkere Holzsehrau/Jen als ZU\'Or 

verwende~ ! werden. 
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